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Wirtschaftsgeschichtliches vom
Obstbau .

Bon
H. Schmidt , Dessau,

staatl . öipl . Gartenbautnspektor .
Die ältesten Kulturepochen in der Entwick¬

lungsgeschichte des Obstbaues sind dort begrün -
det, wo der Mensch mit seiner Liebe zum frucht-
dingenden Baum diesen anderen Gattungen
gegenüber bevorzugte , um ein schattiges Ruhe -
blätzchen vor seiner Hütte , zu haben .

^ Deutsche Fürsten , Karl der Große , Kaiser
Barbarossa , der große Kurfürst . Friedrich der
Große , haben ihre ganz besonderen Verdienste
um die Obstbaumpfleqe und um die Verbret -
tunge des Obstbaues . Sie wußten , daß mit
Hilfe dieser Kultur es möglich ist . die Völker
seßhaft zu machen und die Wunden des Krieges
zu heilen . Außer diesen Herrschern waren es
die mittelalterlichen Kloster - und Burggärten ,
die die Obstbaumarten den kommenden Ge¬
schlechtern erhielten und verbessert überlieferten .
Aber erst nach dem 7jährigen Kriege begann
eine leistungsfähige Kultur des deutschen Obst¬
baues , die cs ermöglichte , den Bedürfnissen
der ständig wachsenden Bevölkerung gerecht zu
werden.

In der Folgezeit ist der Obstbau leider nicht
so vorwärts geschritten , wie man dieses hätte
erwarten müssen, begründet durch die Sucht
Einzelner , Neuheiten zu bringen , die sich hin¬
dernd einer einheitlichen Massenproduktion ent -
aegenstellten , woran wir noch heute kranken .
Ferner war die Anzucht der Obstbäume in
Händen von Laien , die Obstbaum - Wildniste
schufen , wie wir sie noch heute als einen
Auswuchs übertriebener Liebhaberei in man¬
chen Kleingärten und Siedlungen beobachten
können.

Es ist bas lebhafteste Bemühen der letzten
Jahrzehnte , den praktischen Betrieb , die Obst¬
oerwertung , den Obsthanbel , die Obstbaumzucht
auszubauen und zu einem Machtfaktor zu ge¬
stalten , der Deutschland unabhängig machen soll
von der schweren Konkurrenz des Auslandes .
Vereinfachung in den Sorten , Vereinfachung
iu den Anzuchtsformen , einheitliche Schädlings¬
bekämpfung . Ausbreitung und Ausnutzung auf
allen für gewinnbringenden Obstbau geeigneten
Plätzen . Das wird gefordert und das mutz
^ reicht werden . Nach dem Studium und der
Anerkennung von Lokalsorten haben wir uns
einheitlicher zu einem Reichösortiment durch-
äerungen , und das bedeutet für Apfel - und
Virnenkultur einen wesentlichen Fortschritt . In
absehbarer Zeit wirb auch die Sortenfrage für
Pflaumen und Kirschen durch Ausstellungen ober
Tchanungen geklärt sein.

Neben der Sortenfrage ist die wichtigste
Errungenschaft unserer Zeit , daß man mit der
Klärung der Unterlagen eine sichere Gewähr für
eine tadellose zukünftige Entwicklungsmöglich¬
keit gefunden hat . Für den Apfel - und Birnen -
bochstamm wählte man den Wildling oder den
« amen von einer besonders widerstandsfähigen
Apfelsorte als Unterlage . Die Hauspflaume
vermehrt man am besten durch Wnrzelabriffe
von tragbaren großsrüchtigen Sorten , während
wan Edelpflaumen auf St . Julienne veredelt .
Mr die rationelle Kirschenknltur hat sich wegen
ihrer Widerstandsfähigkeit gegen Harzflutz dle
Harzer hellrindige Pogettirsche in den letzten
Jahren volle Anerkennung erworben . Der
Obstbau unserer Kleingärten bedingt auf be¬
schränktem Raum Zwergunterlagen . Doucin
für Apfel , Quitte für Birne , St . Julienne für
Pfirsich, Aprikose und Pflaume . Ich möchte
nicht unterlassen , die Vorzüglichkeit der Mari -
annenpflanme als Unterlage statt St . Julienne
zu betonen . Außerdem streife ich der Vollstän -
bigkeit halber den Pfirsich als Sämling , der sich
besonderer Beliebtheit erfreut , wo Veredelungen
keine große Lebensdauer besitzen . (Schwerer
Boden .) Für Schattcnmorellcn ist Prunus
Nahgleb (Weichsel) notwendig .

Als wichtigste Unterlage im Kleingartenban
für Herstellung von Laubengängen , Mauer¬
bekleidungen und Spalieren verdient der gelbe
Metzer Paradiesapfel ganz besonders bevorzugt
sn werden . . .

In der ganzen Geschichte der Gartenkunst wird
uns nirgends von ästhetischen Obstgartenschöp -
fnngcn erzählt . Dieses soll die Hauptaufgabe
"Unserer Zeit " werden , denn nur ideale Zrelc
können uns die Wege zur Vollkommenheit wei¬
sen . Das Zwergobst ist seiner mannigfaltigen
Form , das Becrenobst bodendeckend und ran¬
kend , malerische Wildbüsche mit Roscnfrüchten ,
Quitten , Mispeln , Schlehen , abwechslungsreich
überschattet von dichtkronigen Frnckstbänmen ,
hoben schlanken Birkenpyramiden , Apfelpyra -
nstöen und Spindeln , dazu zierende Garten¬
plastik und Schöpfbrunnen , dies alles sind wir¬
kungsvolle Momente , die dem Garten über
unsere Zeit hinaus bleibenden Schönheitswert
verleihen .

Unser Garten im Mai .
Die schönste Zeit des Jahres beginnt für den

Gärtner , auch die arbeitsreichste . Die Sonne
steigt höher , ihre Wärmeentwicklung nimmt zu.
Die obere Bodenschicht trocknet infolgedessen
schon recht bald aus , auch unter den Bäumen ,
oa die schattenspendenden Blätter noch nicht voll
entwickelt sind . Darum bedürfen alle Neu¬
pflanzungen im Obstgarten größter Auf -
nierksamkeit und Pflege . Da die Wurzeln der
neugepflanzten Bäumchen noch sehr nahe unter
»er Bvdenobersläche sich ausbreiten , leiben die

Bäumchen gar bald Durstnot . Dem muß un¬
bedingt rechtzeitig abgeholfen werden , will man
nicht die Anpflanzung gefährden . Nach durch¬
dringender Bewässerung belegt man die Baum¬
scheibe mit strohigem Dünger . Laub oder dgl .,
wodurch ein schnelles Austrockncn verhindert
wird, ' gleichzeitig wird dadurch auch der Boden
locker und unkrautfrei gehalten . Jeder unwill¬
kommene Trieb , namentlich am Formobst , ist
so bald wie möglich zu entfernen . Dadurch
spart man dem Baum manche Kräfte . Zeigen
sich am Stamm oder den Äesten auS alter
Rinde Wasserschößlinge , so ist ein Schröpfen
der Rinde zu empfehlen .

Auch auf das Ungeziefer ist besonders zu
achten. Allerlei Raupen tun sich gütlich an
dem frischen Laub . Absuchen und Abschütteln
ist dringend anzuraten . Eine große Plage bil¬
den vielfach auch die Blattläuse , deren An¬
wesenheit sich durch ein Kräuseln der Blätter
zu erkennen gibt . Hier bringt ein Spritzen mit
Ouassiarindenbrühe Abhilfe . Ende des Mo¬
nats beginnen die ersten Erdbeeren zu reifen .
Während der Blütezeit verlangt die Erdbeere
viel Wasser.

t Auch der Gemüsegarten gibt uns die

ersten Ernten . Vom Rhabarber brechen wir
die ersten Stiele . Man achte aber dabei darauf ,
daß sie mit dem Stielansatz gezogen werden ,
da stehenbleibende Stümpfe leicht faulen . Bltt -
tenschüfte sind möglichst bald dicht am Boden
abzuschnciden , da diese der Pflanze unnötig
Kräfte entziehe ». Nicht unerwähnt wollen wir
lassen, daß die Blüteukolben auch einen guten
Blumenkohlersatz abgeben . Ebenfalls bietet
uns der Garten schon die ersten Radies und
Mairiiben , auch Schnittsalat und weiterhin
Kopssalat kann geerntet werden . Anfang des
Monats , je nach Witterung , werden Bohnen
gelegt , nach den Eisheiligen auch Gurken und
Kürbis . Allerlei Kohlgemüse . Sellerie und
Porree wird ausgepflanzt , ebenfalls gegen
Ende des Monats Tomaten an warme , ge¬
schützte Plätze . Die ausgelaufenen Saaten
müssen rechtzeittg verdünnt und ausqclichtet
werden . Bei trockener Witteruna ist viel zu
gießen . Jäten und Hacken ist täglich vorzu¬
nehmen . Die letzten Spätkartofseln sind zu
pflanzen , Frühkartoffeln und Erbsen zu hacken
und zu häufeln . th .

Blumen - und Kopfkohlpflanzung
Mau pflanzt nicht auf das blanke Beet , son¬

dern muldet die Pflanzstelle im Durchmesser von
etwa 20 Zentimeter auf 12—15 Zentimeter Tiefe
ans . Die recht stark geivordene Blumenkohl¬
pflanze , deren Stengel möglichst die Dick« eines
mäßigen Bleisttfts haben soll, wird in diese
Mulde htneingesetzt , und zwar etwas tiefer , als
sie im Saatbeet gestgnden hat . Ist sie angewach¬
sen , was mau daran erkennt , daß das vordem
welke Herzblatt sich hebt , häufelt man den
Strunk bis zur Höhe des Wurzelhalses , also bis
an die Keimblätter mit dem Erdreich ein , das
zur Hälfte aus Komposterde , zur anderen Hälfte
aus halbverrottetem Stalldünger besteht.

Der Wurzelhals des Kohls besitzt in hohem
Maße die Fähigkeit . Wurzeln zu treiben , sobald
er mit gutem Erdreich cingehüufclt ist . Diese
Bcwurzelung hat gewöhnlich innerhalb 4—0 Wo¬
chen stattgefnnden und mau kann die verstärkte
Nährstoffzufuhr an dem sehr üppigen Wuchs der
so behandelten Pflanze erkennen . Sobald das
angeschüttete Erdreich vollkommen durchwurzelt
ist , häufelt man nochmals die Pflanze bis fast an
die unteren Blätter ein . Erst im Laufe der
Wochen hat sich nämlich der Strunk stark in die
Länge entwickelt , und auch er vermag noch zur
Vermehrung der Bcwnrzclung , also zur Er¬
höhung der Nährstoffzufuhr , beizutragen . Auch
das zur Anhüufclung verwendete gewachsene
Erdreich kann noch verbessert werden , indem
mau vor dem Anhäuseln alten Dünger in einer
Höhe einer Handbreite auf dem Beete verteilt .
Bei allen Kohlarteu und vornehmlich auch beim
Blumenkohl ist eine üppige Jngendcntwtcklung
von größter Bedeutung für den Mcngenertrag .
Je üppiger der Wuchs in der Jugend , umso siche¬
rer und dankbarer ist der Ansatz imd umso
schmackhafter das erzeugte stjemüsc.

In Ergänzung der beschriebenen Behandlung
ist dann ferner sehr reichlich zu bewässern und
allwöchentlich einmal abends und bei bedecktem
Himmel durchdringend zu jauchen.

Tie Mühe dieser Pflanzweise macht sich auch
bei Kopfkohl bezahlt , aber nirgends lohnt sie so
gut , wie bei dem hochwertigen und anspruchs¬
volleren Blimrenkohl . Js .

Auf dem Geflügelhofe im Mai .
Von

Paul Hohmaun - Zerbst .

Allgemeines . Der Mai bereitet auch
dem Geflügelzüchter viel Freuden : denn er
sieht, wie die Küchlein sich von Tag zu Tag wei¬
ter entwickeln . Freilich geht die Aufzucht der
kleinen Gesellschaft nicht so ganz reibungslos
vor sich . Auch so manche Enttäuschuug ist damtt
verbunden , sei es nun dadurch , daß einzelne
Küken im Wachstum Zurückbleiben öder daß
sogar verschiedene eingehen . Immerhin heißt
cs auch hier , Geduld haben und nicht gleich die
Flinte ins Korn werfen .

Hühner : Muß schon an und für sich bei
der Aufzucht der Küchlein die größte Sauber¬
keit herrschen , so ist doch 'besonders darauf zu
achten, daß der Platz , au den sich die Glucke mit
ihren Kleinen zirr Nachtruhe zurückzieht , ganz
sauber gehalten wird . Jeden Morgen ist der
Kot zu entfernen , und zweimal in der Woche ist
dieser Fleck zu desinfizieren . Den Anfang
März geschlüpften Küken sind Ende des Mo¬
nats geschlossene Fußringe umzulegen . Sind
die Küchlein mit Läusen behaftet , so sind sie mit
Anisöl zu bestreichen, das durch Spiritus ver¬
dünnt ist . Natürlich ist dasselbe Verfahren auch
bei der Glucke anznwcnden , Ratsam ist cs , die
Küken der früheren Bruten von den erst jetzt
geschlüpften zu trennen . Die von den Hennen
gelegten Eier sind zweimal tagsüber herauszü -
nehmen , da es sonst leicht Vorkommen könnte ,
daß sie vou den sich jetzt mehrenden Glucken an¬
gebrütet werden .

Truthühner : Viele Tritten brüten seht
znm zweiten Male Hiihncrkükcn ans , andere
sitzen ans Eiern ihrer eigenen Art . Mitte des
Monats gibt es auch bereits junge Puter . Ihre
Aufzucht wird gelingen , wenn sie die ersten sechs
Wochen vor Nässe bewahrt bleiben . Käseynark ,
vermengt mit Salat oder noch bester mit
Schnittlauch trägt zu ihrem Wachstum unge¬
mein viel bei .

Gänse : Die (Äösscl der ersten Brut kom¬
men nun auf die Weide , auf den Anger , wo sic
von der „ (Käufelies«!" , es kann auch eine Groß¬
mutter fein , in treue Hut genommen werden .
Niemals sollte es den Elcitten Ganse » an Sanf -
wafscr fehlen : ist an nnd für sich auf der Weide
nichts da , so muß es eben hinausgeschafft wer¬
den . Die Znchtgänse geben sich jetzt häufig zum
zweiten Ddalc dem Brutgeschäftc hin , was
natürlich ihrem Besitzer nur lieb fein kann .

Enten : In diesem Monate erscheinen nun
auch die jungen Enten auf dem Plane . Bei
ihrer Fütterung i 'it darauf zu achten, daß ihr
Saufwaster möglichst nahe an das Futter heran¬
gestellt wird , da sie sonst Schlingbeschwerden be¬
kommen . Von Anfang an ist bei ihnen in der
Fütterung ein Unterschied zu machen, je nach¬
dem diese Entchen späterhin zur Fvrtznchi oder
zu Schlachtzivccken dienen sollen . Im letzteren
Falle ist ihnen der Auslauf zu beschränken , auch
erhalten sie reichlicher animalische Kost . Mög¬
lichst jedes von den Enten gelegte Ei sollte zu
Brntzweckcn verwendet werden , ivenn auch nur
zur Erzeugung von Floischlicfcranten .

Tauben : Auf dem Taubeuschlage ist Hoch¬
betrieb : viele Znchtpaare haben zu gleicher Zeit
Eier und Junge . Die Reinhaltung bzw . die
Erneuerung der (Nester muß sich der Züchter be¬
sonders angelegen sein lasten . Tie Jungen
werden in der Regel in zu zartem Aller der
Küche überwiesen . Wenn die auf der Unterseite
der Flügel sitzenden Federn ausgewachsen sind,
dann ist es die rechte Zeit , sie zu schlachten . Im
übrigen ist zu bedenken , daß auch in der Tau¬
benzucht die Jungen der ersten Bruten , abge¬
sehen von zurückgebliebenen , zur Hauptsache für
die Fortzucht zu bestimmen stad.

Die Aylesburyente .
Die Anlesburyente stammt aus Südengland .

Für die dortige Gegend ist sic die wirkliche
Lanöentc . Sie hat einen laugen , massigen Kör¬
per und einen breiten Rücken, ohne aber deshalb
plump zu erscheinen . Der .Hals ist saust , schiva -
ncnartig gebogen , und der Kopf mit der fla¬
chen Stirn geht ohne erheblichen Absatz iu den
gestreckten Schnabel über . Die volle Brust bebt
sich gut hervor , der Hinterleib ist kräftig ent¬
wickelt. Die Federn des Schwanzes schließen
sich, wie die des übrigen Gefieders , dicht anein¬
ander . Der Schwanz selbst wird ziemlich ivage -
recht getragen . Wagerecht ist auch die ganze Hal¬
tung der Aylesburyente , in : Gegensatz zu der
vorn hoch gereckten Pekingente . Auch bezüglich
der Farbe der Federn unterscheidet sich die
Aylesburyente . von der Pekingcnte ganz bedeu¬
tend : denn die Aylesburyente ist reinweiß , die
Peking «nie aber hat einen kanariengelben
Sckeiu .

Die Aylesburyente ist sowohl im ausgewach¬
senen Zustande wie auch schon als .Kitten sehr
beweglich und lebendig : ein nimmer müde wer¬
dender Futtcrsucher . Dabei aber ist sic dem

g Menschen gegenüber durchaus nicht scheu , w-tc
das häufig bei anderen Enten der Fall ist . De
Küchlein sind schnellwüchsig . Ausgewachsene
Aylesburns wiegen , was den Erpel anbelangt ,
acht bis nenn Pfund , während cs die Ente
immerhin ans sechs einhatb bis acht Pfund
bringt , also mindestens ebensoviel wie die Pc -
kingenten . Die Aylesburys tun sich airch als
Eiertcger hervor : denn sie erzeugen 70 bis 00
Eier vo,r ansehnlicher Größe . Das Fleisch ist
so zart und sein , daß auch darirr die Rouen « und
erst recht die Pekingenie im -Hintertreffen
bleiben .

Daß trotz dieser recht guten Eigenschaften die
Aylesburys bei uns nicht so recht in Aufnahme
kommen wollen , daran ist einzig und allein die
blasse, rosige Schnabclfarbe schuld. Die Käufer
von Enten . sind es gewöhnt , daß die Tiere einen
orangeroten Schnabel haben , und sie mustern
eine Ente , deren Schnabel blaß ist, mit miß¬
trauischen Blicken , nehmen auch wohl Abstand ,
«in solches Tier zu kaufen , da sie meinen , es sei
krank gewesen und irn letzten Augenblick schnell
noch abgeschlachtet worden . Mir sind zwei Ge-

fliigelzüchteriNnen bekannt , die viele Jahre
wunderbare Tiere iu Anlesburns gezüchtet hat¬
ten , aber beide haben doch endlich die Aylcs -
burys abgescl -afft und sind zur Zucht voir Pe -
kingcntcn ttbcrgcgaugen , da sic den fortioähren -
den Trödel mit den Kauflustigen überdrüssig

^geworden roaren . -Schade , daß unter diesem Vor¬
urteil die Zucht der Aylesburys so arg zu leiden
hat . Wer aber Enten zum eigenen Verbrauch
auszieht , dem kann ich nur den Rat gelben , sich
Aylesburys auzuschaffen . Er wird sicherlich nie
wieder von ihrer Zucht abgchen . H. Z.

Ein praktisches Staubbav .
Die Abbildung zeigt , wie ein Stanbbad

praktisch ohne eigentliche Ausgaben leicht ein¬
gerichtet werden kann . Ein Staubbad ist für
das Gedeihen unseres Geflügels von unbe¬
dingter Notwendigkeit , da nur durch ei» solches
die Tiere sich der zahlreichen kleinen Schma¬
rotzer nnd Blutsauger erwehren können , nnd
cö somit zur Erhaltung der Gesundheit in
hohem Grade beiträgt . Leidet eine Henne viel
an Ungeziefer , und hat sie keine Gelegenheit ,
sich von diesen Peinigern zu befreien , so läßt
sie sehr bald im Ertrage nach : andererseits da¬

gegen sind solche Tiere , die nicht unter den
Angriffen des Ungeziefers zu leiden haben , in
der Regel die gesundesten und bcwealichsten,
und das sind wieder die ersten Bedingungen
zur Erzeugung von Eiern nnd Fleisch.

Besonders ist das Staubbad von größter Wich¬
tigkeit für junge Tiere und Kücken , weil ge¬
rade diese durch die ihnen von diesen Parasiten
entzogenen größeren Mengen Blutes in ihrem
Wachstum und ihrer Entwicklung ganz un¬
gemein gehemmt werden , sa in vielen Fällen
zugrunde gehen . Ein gutes Staubbad ist
darum ebenso wichtig und ebenso notwendig
für unser Geflügel als gutes Futter . Zum
Stanbbad verwendet man vorteilhaft den fei¬
nen Straßenstanb , der sich bei heißem nnd
trockenem Wetter besonders auf den Chausseen
ausammelt . Vorzügliche Dienste tut auch
Asche, besonders Holzasche und feiner Torf¬
mull . Mischt man nun noch etwas qutcS In¬
sektenpulver darunter , so wird man bald sehen,
wie die Tiere mit größtem Behagen sich hinein »
wühlen , ivie sic sich bald frischer und wohler
fühlen und durch reichlichere Eierablage ihrem
Wohltäter danken . Die Airfstellnna dieses
TraubbadeS erfolgt an einem sonnigen ge¬
schützten Platz . Scb .

Literatur .
Der „Praktische Ratgeber im Obst - und

Gartenbau " ( Verlag Troivitsch u. Sohn , Frank¬
furt a . O . ) bringt in seinem jüngsten Heft eine
„Pfirsich -Nummer " heraus , die große Beachtung
verdient . Es sind Abhandlungen über die Er¬
folge und Aussichten der Pfirsichzucht aus ganz
Deutschland zusammengefaßt , so daß ein voller
Neberblick über die ganze Frage geschaffen wird .
Die Beitrüge beruhen auf dem Gedanken : „Wie
machen wir Deutschland in der Ohftversorgung
vom Ausland unabhängig ?" Besonders hervor -
zuhebcn sind die zahlreichen gelungenen Photo¬
graphien und Zeichnungen , darunter fünf präch-
ttgc Vierfarbendrucke .
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vdimnllers Mähe -

Beginn : Mittwoeh , den 28 . Appil . Solange Voppat.
10 Sf . Kaffeelöffel , Alum , 0 .45
3 St . Obertassen , weiß u . -

bunt . . 0 .45
1Waschbarst . , 1 Schmatz - . . _

bärste . U .45
1 Taschenmesser , 2 Kling . 0,45
1 Nadelpfanne , 14 cm .

Emaille . 0,45
1 Fleischseiher . . . . 0 .45
1 Kinderjäckchen , lLätz -n . _

eben . 0,45
1 Kinderhöschen , gestr. . 0 .45
2 Nabelbinden . . . . 0 .45
1 Moltondeckchen , I . 0 .45
1 Kinder -Trägerhemd , .

40 cm . 0 .45
2 Wachstuchlätzchen . 0 .45

2 Wachstuchgürtel . . 0 .45
10 m Wäschefesten . . 0 .45
2 m Klöppelspitzen , 6 cm .

breit . 0 .45
1 Paar Mansch . -Knöpfe ,

2 Kragenknöpfe , lKra -
gennadel , 1P . Aermel - _ . _
kalter , 1 Taschenspieg . 0-45

1 Strickbinder , farbig . 0 .45
1 Rasiernapf , 1 Klinge, .

1 Seife . 0 .45

2 St. Staubtücher , porös 0 .45
1 Gläsertuch , kariert . . 0 .45
1 m Tüllgardinen . . . 0 .45
1 m Wäschestoff , 80 cm . 0 .45
1 mGerstenkornhandtnch0 .45
1 Eisenstange , ausziehbar . . _

mit Zugeinrichtung . . 0,45
4 Dtx . Perlmutterknöpfe 0 .45
2 Rollen Nahtband , . 0 .45
1 Paar Fantasiestrampf - . , ,

bänder . 0 .45

1 Fl . Köln . Wasser , 1 Pak .
Kopf Waschpulver , ISt . -
Seife , 1 Pak . Zahnpulv . 0 . 05

1 Zahnbür stenstän der,
1 Zahnbürste , 1 Nivea - - _ _
creme . . . . . . . 0 . 05

6 Damenbatisitficher mit -
Festonkante u. gest . Eck, 0 . 05

1 Selbstbinder , 1 Paar
Aermelhalter , 1 Paar .
Manschettenknöpfe 0.05

8 m Klöppelspitzen für .
Leibwäsche . 0 . 05

2 St. Klöppeleinsätze mit - . .
Schrift . 0 . 95

5 Stickereiwäscheträg . 0 . 95
4 Herren -Taschentücher . q _

weiß oder bunter Rand 0 . 05
1 Paar Herrenhosenträg .,

1 Paar Sockenhalter u . . - -
1 Paar Aermelhalter . 0 . 05

4 Sportkragen , weiß Rips - - -
oder farbig . 0 . 05

3 Erstlingshemdchen . 0 . 95
3 Erstlings )äckchen . . 0,95
2 MuUwindeln , 70/70 cm 0,95
1 Moltonwindel . . 0 . 95
1 Mädchenturnhose , mar. 0 >95
1 Damenschlupfhose . . 0 95
1 Klnderröckchen , gestr. 0 .95
1 Spielhöschen . . . . 0 . 95
1 Damenträgerhemd . . 0,95
1 Strumpfhaltergürtel m . „

4 Haltern . 0 .05
1 Büstenhalter u . 1 Paar - _ _

Strumpfhalter . . . 0 . 05
1 Mädchenhänger , 40 od . „ n-

45 cm . . . . . . . 0 .95
1 Wachstuch -Knaben -

schürze . 0 .95

1* 2 m Hemdenzefir . .
2 * 2 m Rohnessel . .
l 1

,
'. m Waschmusseline .

l i !n m Etamine , 150 cm .
l '/j m Gardinennessel
3 m' Handtuchstoff , grau
2 m Handtuchstoff , weiß
1*

,2 m Bettkattun . . .
1 Wasserkessel . . . .
1 Nudelseiher mit Stiel .
1 Nudelpfanne . . . .
1 KochlöHelgarnitur .
1 Satz Schüsseln , 5 teilig
1 Pfanne mit Stiel . . .
1 Springform und

1 Schneebesen . . .
10 St . Eßlöffel o . Gabeln

1 Teekanne , Emaille . .
1 Milchkocher , Emaille .
1 Fleischtopf , Emaille
1 Kokosbesen und

1 Handfeger
1 Schrubber , 1 Abseif¬

bürste , 1 Waschbürste
6 St . Kernseife ca . 200 g
12 St. Toilettenseife . .
5 St. Lilienmilchseife
1 Paar Kunstseidene

Damen -Strümpfe . .
3 Paar Füßlinge , schwarz
1 Paar Damenstrümpfe ,Maco m. Doppelsohle u.

Hochferse .
100 g Strickwolle schw.

oder grau und 3 Knäuel
Beilaufgarn . . . .

0 . 95
0 . 95
0 .95
0 . 95
0 .95
0 .95
0 . 95
0 .95
0 . 95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 . 95
0 .95
0 . 95
0 . 95
0 .95
0 .95
0 . 95
0 .95
0 .95

0 . 95

0 .95

Damen - oder Herren - . . .
Geldbeutel . 1 .45

Besuchstasche mit Geld- , . .
beutel : . 1 .45
Schüleretui , gefüllt . . 1,45

Paar D amenhausschuhel .45

Herrenledergürtel . . 1,45
Selbstbinder , mod . Karos 1,45
Paar Hosenträger und . . _
1 Strickbinder . . . 1 .45

Kissenbezug , gebogt . 1 .45
m Bettkattun , 130 cm . 1 .45
m Haustuch ca . 160 cm 1,45
m Kleidersiatnosen . 1,45
m Kleiderzefir , 120 cm 1,45
kunstseid . Damenschal 1,45
Küchen -tlberhandtuch . . .
vorgezeichnet . . . . 1,45
Emaille - Salatseiher . 1,45

Emaille Milchtopf , 3 Ltr . 1 .45
Emaille - Milcbkocher , , , _
2 Liter . . 1 .45

EmaUle -Ringtopf , 20 cm 1 .45
Emaille -Löffelblech . 1,45
Emaille
2 Liter .

- Kaffeekanne
1 .45

Klosettbürstenhalter . 1,45
Besteckkasten , 3-teilig 1,45
Holländermatte , gestr. 1,45

Kochlöffelgarnitur . . 1,45
Damen - Trägerhemd . 1,45
Hüftformer mit Gummi . . .
mit 2 Haltern . . . . 1,45

Damen -Jumperschürze 1,45

Turnerjacke , weiß . , 1,45

1 Damenhemd mit Stick . . - -
in verschied Ausführung . I . UO

1 Damenbeinkleid m . Vol , 1,95
1 Damen -Jumper -Unter - ,

taUle . 1 . 95

. 1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

1 Hüftformer , Drell
3 Korsettschoner .
1 Kinderkleidchen , ge¬

stickt , mit Tasche .
1 Spielanzug . . ,
1 Herren -Einsatzhemd . 1,95
1 Einschl .-Decke , lBaby - . _ _

hemd , 1 Babyjäckchen 1,95
1 Paar Baby -Schuhe , , __

1 Paar Baby -Strümpfe 1,95
1 Damen-Besuchstasche 1,95
1 Berufstasche m. Schloß 1,95
1 Fl . Pixavon und 1 Fl . ,

Köln . Wasser . . . . 1 . 95
1 Schwammkorb , 1 Haar¬

düte , 1 Seifendose , 1 ,
Waschlappen . . . . 1,95

1 Rasiernapf , 1 Stein , 1
Pinsel , 1 Klinge , 1 St. , n -
Seife . 1 . 95

1 Selbstbinder , reine Seide 1,95
1 Herren -Sportmütze . . 1,95
IKnab .-Tuchmütze , blau 1,95
1 Paar Herrenhosenträg . , _ _

1 Jahr Garantie . . , 1 . 95
3 Hemdenpassen . . . 1,95
6 Herrentaschentücher . 1,95
4 Herren -Taschentücher . _ _

Zefir, Karo . Streifen . . 1,95
150 g Jumperwolle , mod . , nrFarben . . . 1,95
1 Paar Herrenstutzen 1,95
1 Paar Damenstrümpfe , - -

Seidenflor , feinmaschig . 1,95
1 Paar Herrensocken , , n-

1 Paar Sockenhalter . 1,95

1 m Halbleinen , 150 cm .
1 m WoUmusselin . .
1 m Vollvolle , 115 cm
1 Kaffeedecke , 110110cm
1 Kalmuckdecke . . .
1 Fleischtopf , Email . 24 cm
1 Salatseiher , Emaille
1 Ringtopf , Emaille, 22 cm
1 Löffelblech , Emaille . .
1 Klosettbürstenhalter

Emaille .
1 Teigschüssel , 34 cm •
1 Suppenschüssel . .
1 Wasserkessel , 3 Liter .
1 Waschbrett .
1 Roßhaarbesen . . .
6 Tassen m. Unterteller

weiß .
6 Becher mit Goldrand
1 Putzkasten gefüllt.

1 Wichsbürste ,
1 Schmutzbürste
1 Anstreichbürste zus .

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 . 95
1 .95

1 Kaffeemühle
1 Kaffeebüchse , 1 Zucker¬

büchse , 1 Tee - od . Ka
kaodose

1 Springform , 1 Kartof¬
felpresse

1 .95
1 .95

6PorzeUanteUerm kl .Fehl
2 Milchtöpfe , Aluminium
3 Stielpfannen , Alumin . .
1 Milchkanne , Alumin .
1 Einkaufsbeutel , Wachst.
1 Strohtasche . . . .
1 Obstservice , 1 Schale ,6 Teller mit Goldrand

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

3bt9nalwiM9 billiges
Schlafzimmer, «nd
BettstellenAngebot

Habe in Karlsruhe , Adlerflratz « 18, bet
Friedrich Ehrmann . ! m zweiten Stock, ein
Zimmer tür meine bekannt. Schlafzimmer,die ich selbst anfertige, gemietet. Die Zim¬mer können jederzeit dort angesehen wer¬
den . Aufträge nehme ich persönlich nur
Donnerstags von 10—« Uhr entgegen . KürMaterial und Arbeit übernehme ich jedeGarantie .

Adam Streib
Möbelschreinerei in Neidenstein .

OerfteOer zahlt 100 Mk ., wenn Kampolda nichtin 1 Min . b. Mensch u . Tier Kops». Kleider », Silz »
<Brut >vertilgt , « eine Bianze mehr !
Einmalige Anwend . « anrpolda OB)

emvsiehlt
Drog . Reichard , Werderplatz 44.

in x rvtin . u . j

Milt

Die Städt . Badanstalten

Vierordtbad
und

Friedrichsbad
sind ab Montag , 19 . April ,
werktäglich von morgens8 Uhr bis abends 8 Uhr
ohne Unterbrechung

geöffnet
Das Schwimmbad im Vierordt¬
bad ist nur für M änner u. Knaben ,und das Schwimmbad im Fried¬
richsbad nur für Frauen und
Mädchen geöffnet . Wannenbäder
werden in beiden Anstalten gleich¬
zeitig an Männer und Frauen verabfolgt

Billiges Angebot !
0.50Handtuch P„

Hemaentuch M. t.r . . . . o.s„, ....
BottHfffMICt we*ß . 130 cm breit , nur extra primaDtSIIUUIIIUdl Qualitäten , per Meter 3 .20 , 2.50 , 2 .—

weiß , 150 cm breit , für Bettücher , schwere
kräftige Ware . . . per Meter 2 .50, 1.90
weiß , 150 cm breit , für Bettücher , schwere
kräftige Ware . . per Meter 3.50 , 2.60

Bettburchent

Haustuch
Halbleine

per Meter

Popeline
Kleiderstoff

reinwollen per Meter 3.50 , 3.00

0.25
0.40
1 .70
1 .50
2 .00
1 .80
2.50
1 .40kariert . per Meter 1.70

Große Auswahl in
Herren kleiderstoiffen

nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Dessins
Reste und Restbestände

weit unter Preisl

Arthur Baer Kaisers». 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Bienen-
6d|ScuOEtl)onig

garantiert rein, natur -
echt. wunderbares, wür¬
ziges Aroma . 10 Pfd .-Einier 18,70 M frk. Nach-
nähme . Garantie Zu¬
rücknahme.
Strnve , Schwarzenbach

bei Todtmoos
lbad . Schwarzwald ).

Normal-Schuhe

Stephan

Bitte prüfen Sie
Qualität u . Preis

Alleinverkauf :
Reform areschttft
Ofto Hanisch

Ausartenstr . 69

Empfehlungen
Wocheuvllegerm

empfiehlt sich. Geht auch
nach auswärts .

Sri . Birkhofer .
Adlerstratze 22 . Stb . III .

2 . Hof._
Parkettblocker werden

fackm . revar. u . btll . be¬
rechnet. Postk. genügt .
Sr . Goltz. Bürstenm.,
Walohornstr . 84, II .

Zur Ei - Konservierung -^ 1-
G ^ ft,tto1 r «rtil

tisch « 4*

Sch I afzimmer-Bilder
meiswerk . Bilder für alle Räume. EinrahmungenValentin Schläfers «nnftbandlnng. « ailerftr. Ob

Dos (Beißeln und Tapezieren
besorgtJhnengewissenhaliu . zukonturrenzl . Preise »

Tapeziermeister Sexauer
jaianorcditürafie 18.Ein Zimmer geweibell u . tapeziert, fix und fertig,

von 25 Mark ab

Einer
besonders regen Nachfrage
erfreut sich unsere

Stammten
Kaust Ke! Inseren¬
ten des Karlsruher
Tagblatts.

Kemn - Muß - Abteilung

Wir verarbeiten

nur beste deutsche und
original englische Stoffe
Mäßige preise !
Garantiert tadelloser Sitz !
Lieferung innerhalb 8 Tagen

Günstige Zahlungsbedingungen !

DkuUcht
BMwimus -StftMoft
Karlsruhe , Kronenstraße 40
Scke Markgrafenstrahe



Nr. 157 Karlsruher Lagblalt, Mittwoch , den 28. April 1926 « eile J.O

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

s

i Wirtschaftliche Rundschau .
[ Die Rogge «vreis -Stiitzu «k . Wie dem DHD .

!̂ tgeteilt wird , haben die Verhandlungen zwi-
Aen dem Reichsernährungsministerium und

Deutschen Geireidehandels -Gesellschast wc -
Rn - er Flüssigmachung des vom Reichstag be-
^ llligten Kredites in Höhe von 30 Millionen
91® Mitteln der alten Reichsgetreidestelle zum
Zwecke der Festlegung des Roggenpreises in

letzten Tagen zu einem positiven Ergebnis
Mührt . Nach den getroffenen Abmachungen
Ergibt bekanntlich das Reich der Getreide -
^5ndels - G . m. b . H . 30 Millionen aus zin
suchst 3 Jahre zu einem Zinssatz von Proz .
Lomit verfügt die Gesellschaft jetzt über ein für
!*re praktischen Aufgaben verwendbares Kapi-

von 45 Millionen , da bereits vor Sen dies -
Müglichen Verhandlungen im Reichstage von^ tien der privaten Gründer 15 Millionen sicher-
Wellt waren . Außerdem waren vorher bereits
^0,000 M . für die wissenschaftliche Arbeit der

der GetreideHandels -Gesellschaft in Verbin¬
dung stehenden Studiengesellschaft zur Nnter -
!?chung der Roggenpreise zur Verfügung ge-
Mt worden . Ta zugleich mit dem Abschluh
Uber den 30-Millionen -Kreüit des Reichs auch
Ar Geschäftsführung der Gesellschaft eine end¬
gültige Form gegeben ist, kann man damit rech¬
en , daß bereits in den nächsten Tagen die
faktische Arbeit ihren Anfang nimmt .
Insbesondere dürften nunmehr die noch schwc-
g^nden Verhandlungen mit dem Getreidehandel
unmittelbar vor dem Abschluß stehen.
.Fusionen in der Kali -Industrie. Die Spitzen -
Mellschaft des Winterhall -Konzerns , die Kali -
ÄNdnstrie - A .- G . Kassel , beMichtigt zur
^ reinfachilng und Verbilligung die^Mktien und
Me der dem Konzern angehörenden und ihrem
Mrägnis nach auf die Dividende der Kali -Jn -
Mirie abgestellten Unternehmen gegen Ak -
Zeu der Kali - Industrie einzutau -
!A ^ u . Der Umtausch soll in gleichem Berhält -
"

J» erfolgen , in dem die Erträgnisse der einzel -
M Gesellschaften auf die Dividende der Kali -
Mnstrie abgestellt sind . Es wird beaWchtigt ,? Ese Unternehmen durch Fusion oder Liguida -
Ns oollständig zu beseitigen . Da die Kali -Jn -
Mirie -A .-G . bereits von den meisten Unterneh¬
men mehr als drei Viertel der Anteile besitzt , ist
MMnehmen , daß durch das Umiauschangebot
xie oder annähernd alle Anteile in den Besitz der
^ " -Industrie gelangen , um so mehr , als die Be -
Aex bei der Durchführung bezw . Lignidation
^ se Anteile hergeben müssen. Iluch beztiglich ber¬
gigen Konzernunternehmungen , di« aus be¬
scheren Gründen noch nicht umgestelli sind, wird
Ader gleichen Weise vorgegamgen werden . Die
Möglichkeit za diesem Vorgehen ist durch die
? örratsaktien der Kali -- Jn .dustrie --A.-G . geschaf-

— Gegenüber den in letzter Zeit aufgetauch -
Gerüchten , wonach sich der Kaliabsatz tm

fe des Monats April wenig befriedi -
entwi -ckle , erfahren wir , daß die Entwick-
des Absatzes durchaus normal sei . Wäh -
die Vorausschätzungen für April 450 000

Doppelzentner R -einkali betrugen , kann man jetzt
Kreits mit mindestes 500 000^ 530 000 Doppel -
?Mnern Reinnkali rechnen . Am April 1925 be-
A«g der Absatz 667 730 Doppelzentner . (Eigener
Dchchtbericht .)
.. Mansfeld A.-G . — Ein Ersolg der Rationa -
üneruug. Die Mansfeld A.-G. für Bergbau
W Hüttenbetrieb in Eisleben legt für das Ge-
llyästsjohx 1925 einen befriedigenden Abschluh
??r . dessen Ergebnis umsomehr hervortritt , als
r** Gesellschaft bekanntlich im Vorjahre noch
? it einem Verlust von 221 946 Rm . herausge -
rommen war . Der Betriebsgewinn stellt sich
M 7,61 (i . V . 4 .56, Will . Rm . wesentlich höher .

Unkosten erscheinen mit 2,64 (6,06 ) Mill .
dagegen bedeutend niedriger . Dieser Un-

M^schied ist aber wohl in erster Linie auf eine
? were Berechnung zurückzuführen . Wie aus
Tp» Bericht hervorgeht , sind die Steuern den
M^öelnen Betrieben diesuial direkt belastet und

dem BetriebSgewinn unmittelbar abgesetzt
Worden , woraus sich allerdings ergäbe , daß der
^ Sgewiesene Betriebsgewinn sich im Vergleich
Mm Vorjahre noch nennenswert höher stellt.

Abschreibungen sind 1,92 (1,2 , Mill . Rm .
AK^setzt. so daß nach Abzug des Verlustvortra -
Sf» ans 1924 ein Retngewtnn von 2,83 Mill .
^ m . verbleibt , aus dem 8 Prozent Divt -

^ ude gezahlt werden sollen.
L.^ aS günstige Ergebnis ist nach Angabe des Bor-
s.Moes ini Geschäftsbericht im wesentlichen zwei Um-
nri « " zuzuschreiben : Das im Jahre 1924 in An -
ftnl! Ilcnommene Programm , den Erzbergbau und
tzMtenbetrtcb möglichst wirtschaftlich zu gestalten , ist
l« » erführt worden, besonders in der Wärmewirt-
!? öst konnten wesentliche Ersparnisic gemacht wer -
J "- Ferner zeigte die Preisbildung am Kupfer -

. eine Besserung gegenüber dem Vorjahre , wenn
' m 9ahre 1925 der KupferpreiS noch 8 Prozent

fls
'ür dem Preise von 1918 lag . Die Notierungen

i^ .Mei und Zink überschritten dagegen im Durch -
Lnitt die Preise von 1913 um 94 bzw. 81 Prozent.

Kupfererzeugung konnte glatt abgesetzt wer -
lo» k Der Absatz für Silber wurde auf dem Jn -
Zndsmarkt durch den einsetzenden Anftragmangcl

silberverarbcitcndcn Industrie nachteilig beein -
Die Erzeugung an Original -Hüttenwcichblei

an Schwefelsäure wurde glatt abgesctzt. Die
»?öästeie Straßenbantätigkeit sicherte den glatten
iüin^ icr oelamtcn Erzeugung an Schlacken- Pflaster-

, ^ sber die Entwicklung in den einzelnen Betriebs¬
zweigen wird u. a . gesagt, daß trotz der um 16,7
Z, °zent verringerten Belegschaft die Förderung an
^sihüttungssähigen Kupferschiefer mit 728 bis

Tonnen nur um 8,8 Prozent hinter der des
z ? ^iahres zurückblieb . Die Förderleistung ist hier -

, M Erz um 18 Prozent und im Kupfcrinhalt der
^ zförderung um 24 Prozent gegenüber 1924 gcstie-

Die im Vorjahre im Sangcrhäuscr Revier cin -
j ^üllten Untersnchungs- und Aufschlicßiingsarbei -
j " wurden wieder ausgenommen . Auch im H ü t -
ien betrieb haben die Gestehungskosten im Dor-
^ öre eine weitere Senkung erfahren. Die

§ lacken st ei nerzeugung wurde durch Ber-
. .^ rung der vorhandenen Einrichtungen erheblich
steigert . Sämtliche Betriebe arbeiteten ohne Stö -"9- Die Kupfererzeugung betrug 28 884 gegen-

^ «88 Tonnen i . V„ die Silbererzcugung 98 483
8egcn 91881 Kg . i . B . An Schlackensteinen wurden-Und 24 <18,9 ) Mill . Stück hergestellt . Die K o h .

» f örderung auf Zeche Mansfeld betrug
5?° 687 (441 808 ) , die Kokserzeugung 282 853 (218 206)
; °nnen. Auf Zeche Sachsen wurden 540 844 (465 839)
Tonnen gefördert.

Hallesche Pfännerschaft A.-G ., Hall« . Nach Abzug
von Rm . 478 942 <i . B . 461 857 ) allgemeine Vermal«
tungskostcn , von Rm . 492 692 <614 969 ) Stenern und
Abgaben und von Rm. 417 548 (365 624 ) Abschreibun¬
gen verbleiben bei dieser Gesellschaft, an der be¬
kanntlich die Mansfeld A . -G . mit mehr als 75
Prozent deS Kapitals beteiligt ist , einschl. Rm .
288 425 Vortrag für 1926 Rm . 688 122 Reinge¬
winn , woraus 6 Prozent Dividende ( i . V . 8 ) ,
auf Rm. 6,4 Mill. Kapital verteilt , Rm . 28 666 dem
A .-R . zugesührt und Rm . 195 456 (288 425) vorgetra¬
gen werben sollen . Die Entwicklung auf allen Ar¬
beitsgebieten (Salz , Kohle , Glas ) sei günstig gewe¬
sen, durch betriebliche und technische Vcrbcstcrungcn
habe man aus allen Werken die Erzeugung gesteigert ,
der Markt nahm die vermehrte Produktion ab. Die
Leistungssäbigkcit der Braunkohlcn-Brikcttfabrlk
wurde durch Inbetriebnahme der Fabrikerweiterung
von 300 080 auf 450 000 Tonnen im Jahre erhöht .
Das Brikett-Kontingent beim Mitteldeutschen
Braunkohlensynbikat wuchs daher von 286 888 auf
422 808 Tonnen. Mit den Glashütten sei man durch
letztinstanzliches Urteil wieder in den Flaschcnver -
band cingefügt worden . Mit Rücksicht auf das un¬
zulängliche Kontingent habe man den Bcjricb auf
die Herstellung neuer Spczialsabrikatc, die nicht von
dem Verbände erfaßt werden , umgestelli , so daß sie
heute den größten Anteil au der Produktion der
Glashütten der Pfännerschaft einnimmt. Der Roh¬
kohlenabsatz bctrua 1925 1,45 ( i . V . 1,24 ) Mill.
Tonnen , die Biikctthcrstcllung 0,42 (8,89 ) Mill . Ton¬
nen. Siedesalz wurden 7755 (7454 ) Tonnen verkauft.
Flaschen und Gefäße wurden 15,93 ( 13,87 ) Mill.

Stück abgesetzt, die Gesamthcrstcllung war höher : sie
vetrug 17,74 (12,74 ) Mill . Stück . Der Zicgclstcin -
absatz belief sich auf 6,15 (6,85 ) Mill . Stück .

Eine intereffante Kartellentscheidung . Ein
Kartellangehöriger hatte seinen Austritt aus
seinem Kartell damit begründet , daß die Durch¬
führung der Verbandspretse durch Unterbie¬
tungen der Mitglieder unmöglich ge¬
macht würde , und zwar hatten sich 40 Prozent
der Mitglieder an solchen Verstößen beteiligt .
Trotz seiner Beschwerden sei nicht eingeschrttten
worden . Infolgedessen habe sich sein Umsatz um
50 Prozent vermindert . Der Kartellverband er¬
kannte dies als Austrittsgrund nicht an und
machte geltend , daß die behauptete Absatzschädi -
gung nicht nachprüfbar sei , daß Verstöße gegen
die Berbandspreispolittk in dem behaupteten
Umfange nicht vorlägcn , daß aber auch Maß¬
nahmen zur Behebung der Schwierigkeiten etn-
gelettet seien, und daß schließlich die Preise zu¬
nächst für etwa 30 Prozent der gesamten Her¬
stellung , und einen Monat später die Höhe der
Rabatt « für alle Qualitäten in einem besttmm-
ten Absatzgebiet für ein« besttmmte Zeit frei -
gegeben worden seien.

Das Kartellgericht hat die frist -
lose Anstrittserklärung für berech¬
tigt erklärt . Nach den getroffenen Feststel¬
lungen seien die fortgesetzten Unterbietungen
und Verstöße gegen die Preisfestt'etzung des Ver¬
bandes und die hieraus für die verbandstreuen
Mitglieder erwachsenen schweren wirtschafllichen
Schädigungen als erwiesen zu erachten . Weiter¬
hin stehe fest , daß die Geschäftsführungauf diese
Mitzstände von dem Mitglied aufmerksam ge¬
macht worden sei . Der Einwand , daß di« An¬
gaben deS Mitgliedes zu irnbesttmmt seien,
könne nicht geltend gemacht werden, im Hinblick
aus die tatsächliche Entwicklung, umso weniger,als die Berbandsleitung über di« Bedeutung
der Beschwerde nicht im Unklaren sein konnte .
Auch die Freigabe in der beschränkten und be¬
fristeten Form brauche das Mitglied als recht-
zeittge Maßnahme nicht anznerkennen, da sie erst
die Folge seiner Beschwerde waren . Denn da¬
mit sei der wesentliche Zweck deS Verbandes,wenn auch zunächst nur vorübergehend, auf-
gehoben , damit sei aber auch seine spätere Wie¬
deraufnahme und Durchführung in Frage ge¬
stellt.

«^ prozentigc Tchatzanweisunge « der Stadt Köln.
Dem Konsortium, da» die 88 Mill. Schatzanweisnn -
gcn der Stadt Köln übernommen hat und zur Zeich¬
nung auslcgt , gehören am Karlsruher Platz auch die
Darmstädter und Nationalbank und die
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft an .

Keine Erweiterung des Anlrihealtbefiübegrifses.Eine Eingabe auf Erweiterung des Anlcihealtbesttz -
bcgriffes, die der RetchSverband der deutschen Jndu -
strie an den Reichsminister der Finanzen gerichtet
hatte, um in den Fällen , in denen Wirtschaft -
lich ein Eigentumswechsel nicht statt -
g e f u n d cn hat — wenn z . B . eine Muttcrgesellschaft
ihren Tochtergesellschaften Markanleihen alS Unter¬
lage für Kreditbeschaffungen zur Verfügung gestellt
und nach Erledigung des Zweckes zurückerhalten hat
— die Anerkennung solcher Anlcihcstücke als Altbesttz
stcherzustellcn, ist abschlägig beschicden worden. Der
Rcichsminister der Finanzen sagt in der Begründung
seines Entscheids : Die vorgcschlagenc Regelung
könnte nicht auf die Ausdehnung des Anlcihcaltüe-
griffs beschränkt bleiben , sic müßte z . B . in gleicher
Weise Bcsitzverändcrungcn innerhalb von Familien
natürlicher Personen , Besttzvcränderun-
gcn zwischen Gemeinden und zu ihnen gehörenden
Sparkassen und ähnliche Fälle umfassen , in denen
hinsichtlich des Eigentums an den Papieren ein Wech¬
sel in der Person eingctrctcn ist . Eine solche Aus¬
dehnung des Anleihealtbcgriffcs würde eine er¬
hebliche finanzielle Belastung deS Rei¬
ches mit sich bringen, die der Rctchsfinanzvcrivaltnng
nicht tragbar erscheint.

Erneute Erhöhung der Preise für Reparations -
koks. Die französische Regierung beschloß angesichtsder Frankenbaissc die Ncuualorisation deutscher
Sachleistungen , infolgedessen wirb der Abgabepreisfür Reparationshüttenkoks ab Juni um ca. 28 Fran¬
ken je Tonne erhöht .

Keine « eiteren Relastunge» des kaufmännischenStellenmarktes . Der in den letzten Monaten bei
den kaufmännischen Arbeitsnachweisen zu verzeich¬
nende starke Andrang von gekündigten Kaufmanns-
gehilsen lieb ein Emporschncllen der Zahl der stel¬
lenlosen kaufmännischen Angestellten im Monat April
befürchten . Es sind jedoch nach den Beobachtungen
der Stcllcnvermittlnng des Deutschnationalen Hand -
lungsgehilfenverbandeS keine weiteren Belastungen
des kaufmännischen StelleninarkteS eingetreten, da
das Wcitcrbeschästigen der gcündigten KausmannS-
gehilsen in größerem Umfange ermöglicht wurdĉ
Zn einer Entlastung des kaufmännischen Stellcn-
marktes dürste auch die Tatsache beitragen, baß der
Zugang von gekündigten KaufmannSgehilfc» im
Sipril ganz erheblich hinter den Zugängen der Vor¬
monate zurückgeblieben ist . Als ein weiteres Zei¬
chen für die allmähliche Besserung der Stcllenmarkt-
lage ist die st e i g en d e N a ch f r a g e nach Kans -
m a n n s g e h i l s e n , die sich allerdings immer noch
aui jüngere Kräfte beschränkt, zu bewerten. Sehr
wichtig ist die erneute Beteiligung der
I n d u st r i e , die sich in den letzten Monaten sehr
wenig aufnahmefähig zeigte . Der Kleinhandel hat
an der diesmonatigen stärkeren Nachfrage einen be¬
deutenden Anteil.

Waggon - «nd Maschinensairik vor« . Basch A .-G .
in Bautzen . Ter Bericht erwähnt die bekannte un¬
günstige Lage der Waggonbautndustrie in 1925. Die
Preise waren unauskömmltch , Aufträge fehlten , die
Reparationszahlung wurde erst mit zweijähriger
Verspätung geleistet ohne Zinsenvergütung. Die Be¬
teiligung an der Rigaischen Lokomotiven - , Wagaon -
und Maschinenfabrik A .- G . Phönix in Riga hat sich
günstig entwickelt . Die lettische Eiscnbahnverwaltung
hat bereits einen neuen großen Waggonbauaustrag
erteilt . Auch die anderen dortigen Fabrikationö-
zweige versprechen günstige Entwicklung . Die
Zwickauer Fahrzcugfabrik A .- G . bleibt dividcndcnloS .
Die Schasenberg - Kupplung A . - G ., die an
der Busch beteiligt ist , befindet sich in guter Weiter¬
entwicklung . Die ZieichSbahn hat die Kuppelung
probeweise cingeführt und verschiedene Hoch - und Un¬
tergrundbahnen sowie Kleinbahnen haben ?Iufträgc
erteilt . Die bei Busch im Vorjahre aufgcnommcncn
neuen Fabrikate haben sich zum Teil bereits gut ent¬
wickelt. Die Aussichten auf bessere Bcschästignng ha¬
ben sich nicht gebessert, doch ist der BeschästigungsgraS
verhältnismäßig nicht ungünstig. ?luch sonst sind die
Preise auskömmlicher als im Vorjahre , wenn sie auch
noch zu wünschen übrig lasten . Die Verwaltung
hasst unter dem üblichen Vorbehalt einen günstigeren
Slbschlutz sür das laufende Jahr zu erzielen. — Der
Abschluß zeigt einen Verlust von 8,38 Mill. Rm . , der
aus der Reserve von 8,98 Mill. Rm . gedeckt werden
soll . In der Bilanz erscheinen Lagcrbcständc mit
2,65 sG . -E . -B . 3,26 ) , Effekten und Beteiligungen mit
2,27 (3,81 ) , Debitoren 3,29 ( 1,72 ) Anzahlungen 2,44
( 1,61) , diverse Kreditoren 8,32 sWaren und Bank¬
schulden 3,58 ) , Rückstellungen und UcbcrgangSpostcn
8,79 (8,37 ) Mill . 2im .

Gtühlampcnkäusc der ReichSfinanzverwaltung. Die
Osram G . m . b . H . hat mit der Sicichsfinanzver -
waltung ein Abkommen getroffen, wonach eine
Preisermäßigung von 48 Prozent aller an
die Rcichsftnanzämtcr gelieferten Glühbirnen auS -
bcdungen ist.

„Tehabau", Tief- « . Hochbau- A .-G ., Lndwigshafeu.
Die o . G .B . trug den Reingewinn von Rm .
4727 nach llebcrweisung von Rm . 1205 an die Rück¬
lage vor . Die Bautätigkeit im Berichtsjahr war
gering. Die Sonderabteilung Entrostung von Eiscn -
konstruktionen nach dem Sandstrahlgebläse-Verfahren
war gut beschäftigt. Die G .-V . beschloß , den Auf -
sichtSrat entsprechend dem Umfang der Gesellschaft
von 6 auf 3 Mitglieder zu verkleinern. Der Anf -
sichtSrat besteht jetzt aus Dr . Bernhcim, Direktor
der Danat -Bank, Mannheim, Martin Kallmann,
Mannheim, R .-A . Dr . Wcingart, Mannheim. Neu
hinzugcwählt wurde Dr . ing . Fritz Bürklin , Bcrtin .

Georges Geiliug n . Co . A .-G ., Bacharach a. Nh .
Diese Schaumwetnfabrik weist für 1925 nach Rm .
20 809 Ilbschreibungen Rm . 53 886 Reingewinn aus ,
wovon Rm. 28 888 verschiedenen Reserven zugesührt
und der Rest vorgctragen wird. Eine Dividende
wird nicht verteilt . Bet Rm . 1 Mill . Aktienkapital
verzeichnet die Bilanz Rm . 8,51 (0,14 ) Mill. Kredi¬
toren gegenüber Rm . 8,15 (8,17 ) Mill. Debitoren und
Rni . 8,70 (8,53 ) Mill . Vorräten . Die Kreditoren
haben sich dem Vernehmen nach inzwischen durch die
bekannte Rückerstattung von 3im . 180 088 Bcsatzungs -
schäden etwas verringert . Von den Untcrgcsellschaf-
ten schließt die Victor Cliquot, Quenardcl u . Co
Nachf. A . - G . in Bacharach mit Rm. 8806 Reingewinn,
wovon Rm . 5000 der Reserve zugesührt werden.
Eine Dividende wird nicht verteilt . Dagegen verteilt
die Union Sektkellereien A . - G . in Würzburg , die bei
einem Grundstücksverkauf einrn erheblichen Buch-
aewinn erzielt hat, aus Rm. 41 548 Reingewinn 18
Prozent Dividende.

Maschinen - und Armaturenfabrik » . H. Breuer
& C» ., Höchst . Die den Bnderusschcn Eisenwerken ,
Wetzlar , nahestehende Gesellschaft schließt 1926 nach
Rm . 64 389 ( t . V . 61977) Abschreibungen mit einem
Verlust von Rm . 153 004 ab , der durch Heran¬
ziehen der Umstellungsreservc von Rm . 146 565 ge¬
deckt werden soll , wobei die restlichen Rm . 5813 Ver¬
lust vorgetragen werden .

Adlerwerke vorm. Hch. Kleqer A . -G . , Frankfurt
a . M . Die verschiedenen Gerüchte über eine sinan-
zicllc Beteiligung amerikanischer Kreise bei der Ge¬
sellschaft , entbehren, wie wir höre » , jeder Grund¬
lage . Die mit rein deutschem Kapital
arbeitende Gesellschaft ist so gut beschäftigt, daß die
Lieferfristen nur durch Neneinstellungen von ?lrbci-
tern cingchaltcn werden können . Die Belegschaft
hat sogar den Friedens st and überschrit -
t e n und beträgt 6888 Mann . (Eig . Drahtmcldg.)

Himmelwerk A . -G., Tübingen. Die Gesellschaft
wird eine Dividende von 6 Prozent sür die Stamm¬
aktien (wie im Vorjahre ) vorschlagen .

Gebrüder Schwarzkopf A .-G., Rordheim bei Heil¬
bronn. Die G . -B . genehmigte den Abschluß. Ter
Verlust von 8200 M. wird durch die UmstellungS -
rcscrvc gedeckt . Die Mehrheit der Aktien ging von
dem Aussichtsratmitglied Schwarzkopf aus die Vor¬
standsmitglieder über. Herr Schwarzkopf verbleibt
im Aufsichtsrat , als dessen Vorsitzender Direktor
Ränchle von der württembergischcn LandcSsparkasic
gewählt wurde .

Baumwollspinnerei Erlange « . Nach dem Bericht
für 1925 wurde die AusrüstungSanstalt in Wangen
i . A . durch Neubauten und weitere Maschinen ver¬
vollkommnet und in dem Pachtbctrieb Schwarzenbach
tOberfränkische Textilwcrke A . -G . ) eine Anzahl
Wcbstühle neu ausgestellt , so daß nun in den Be¬
trieben der Gesellschaft neben unv. 149 471 Spinn¬
spindeln , 18 634 Zwirnspindeln und der AnsrüstungS-
anlagc 1580 ( 1267) Wcbstühle arbeiten. Die Be¬
triebe seien aus Grund der bis in den Sommer hin¬
ein reichlich eingcgangcncn Austräg« nahezu bis znm
Jahresende voll beschäftigt gewesen und hät¬
ten infolge der damals noch erhöhten Baumwoll-
prcise einen gesteigerten , zahlenmäßig nicht genann¬
ten Umsatz erzielt. Die Dividende steigt aus 9
( i . B . 8 ) Prozent für Rm . 6 .5 Mill . St .-A . Einschl .
Rm . 68 982 (8) Bortrag betragt der Reingewinn
Rm. 714 234 (632 945 ) nach Rm. 587 889 (517 885 ) Ab -
schrcibunge» . In der Bilanz erscheinen Debitoren
stark erhöht mit Rm . 4,15 (2,42 ) Mill . und Vorräte
mit Rm . 3,96 (3,25 ) Mill. , darunter Baumwolle mit
Rm . 1,24 ( 1,53 ) Mill . und Garne und Gewebe mit
Rm . 2,62 ( 1,61 ) Mill. Andererseits stiegen Kredi¬
toren auf Rm . 4,30 (2,14 ) Mill . neben Rm. 2,68
(2,71 ) Mill . Baumwolltratten . Im laufenden
Jahre arbeitete die Gesellschaft stark einge¬
schränkt infolge der schon seit vorigen Sommer
dauernden Absatzstockung, die besonders stark sei sür
hochklassige Baumwollgcspinstc und Gewebe , wie die
Macoprodnktion der Gesellschaft. sG. - B . 15. Mai . )

Das italienische Zollaufgeld beträgt für die Woche
vom 26. April bis 2 . Mat , wie in der Vorwoche,
858 Prozent.

Frankreichs Weinvorrät «. Die Bestände aus der
neuen Weinernte des Jahres 1928 betrugen Ende
März einschl. der vorhandenen Vorräte 67,87 Mill.
Hektoliter, davon wurden bis einschl. März 25,56Mill. Hektoliter in den Handel gebracht . Bei den
Weinhändlcrn erhöhten sich Ende März die Vorräte
auf 12,56 (Ende Fcbr . 11,87 ) Mill . Hektoliter. In
Elsaß - Lothringen wurden seit Beginn des
WeincrntejahrcS 8,11 Mill . Hektoliter in den Han¬
del gebracht , die Händlervorräte betrugen dagegen
8,36 Mill. Hektoliter. In Algier betragen die ent¬
sprechenden Ziffern 7,38 und 8,99 Mill. Hektoliter.

Aus Baden
Badisch« Bank. Nach dem Ausweis vom 28. April

betrugen (in Mill . Rm . ) : Gcldbcstand 8,12 (15. April
8,12 ) , deckungsfähige Devisen 4,77 (3,26 ) , sonstige
Wechsel und Schecks 83,14 (32,48 ) , sonstige Aktive
82,91 (21,79 ) . Anderseits erscheinen unter den Pas¬
siven : Umlaufende Noten 24,53 (24,92 ) , sonstige täg¬
lich fällige Sicrbindlichkeiten 17,17 (14,12 ) , an eine
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 31,29
(21,95 ) .

Deutsche H«vothekc »-Rente » -Bank in Mannheim.
Die Versammlung der Ovligationen -bcsitzer bat folgen-
den Beschluß gefaßt : Di« sämtlichen Sluswertungs -
ansprüch: auS den Obligationen ixr Deutschen Hypo-
tbckcn -Rentenbank Serien I , II und III an Kapital und
Zinsen werben nach Maßgabe der Entscheidung der
?lufwert» ngSstelle Mannheim vom 21 . Januar 1925
durch Verteilung der als D e ck u n a Su n tc r -
lag « dienenden Hnvothekenbankaktten
in natura abgefundcn , und zwar in der Weif« , daß ge¬
gen Einreichung von Obligationen der Serien I und II
im Goldmarkwert von 1288 Mk . und gegen Einreichung
wm Obligationen dcr Serie III im Goldmarkwert von
1884 .17 Mk . je 128 Reichsmark Aktien der Rheinischen
Hovodheken -b-ank in Mannheim ausgefolgt werden . . Ter
Goldmarkwert ist -hei den Obligationen der Serien I
und II gleich dem Papiermarknenn-wett , bei den Obliga¬
tionen Serie III sind zufolge des festgcstellten Ausgabe¬
tages (38 . September 1928) 188 Papiermark gleich 6,86
Goldmark .

Gebäudcsoudcrsiener . Mit dem 31 . Dtärz 1926 ist das
bestehende Gebäudesondersteuergeseb in der Fassung des
Gesetze » vom 28. Juli 1925 und der StaatSmintsterial-
Verordnung von: 13 . November 1925 fornwll außer
Kraft getreten , lieber «ine Verlängerung des Gesetzes
über den 31 . März 1828 hinaus und über seine gleich¬
zeitige Aenderung wird -demnächst der Landtag Entschlie¬
ßung trcsfcii. Trotz des formellen Außerkrafttretens
des genannten Lan -desgesetzes ist die Gebändes-onder-
steuer in der bisherigen Höhe smvnatlich 2 Pfg . für die
landwirtschaftlichen . 18 Pfg . für die nichtlandwirtschast-
lichen lhebäude ) bis auf weiteres nach den geltenden
Bestimmungen sortzuentrichten.

Eine Genossenschaftsbank in Triberg . In einer
Versammlung am Sonntag in Triberg , dcr außer
Interessenten aus Triberg auch zahlreiche aus den
sttachbarortcn anmohiitcii , wurde die Gründung der
„G c w c r b c b a n k Triberg G . m . b . H ." voll¬
zogen . Bei dcr Gründungsversammlung zeichneten
sich 8l Mitglieder sofort ein . Die Gcwcrbcbank und
die Frage ihrer Gründung ist die Folge der Auf¬
hebung dcr Triberger Nicdcrlassnng dcr Süddeutschen
Disconto - Gesellschaft.

Glasplattcsabrik Offcnbnrg A .-G. Der Slbschluß
per 31 . Dezember 1925 zeigt einen Warcnbruttogc-
winn von 179 253 Rm . Davon erforderten Steuern
63 566 Rm . , Abschreibungen 77 541 Rm ., so daß ein
Reingewinn von 42 478 Rm . einschließlich 4332 Rm .
Vortrag verbleibt. Es werden 2,58 Rm . Divi¬
dende auf jede Vorzugsaktie und 3 Rm . auf jede
Stammaktie gezahlt . In der Bilanz erscheinen
oic Warenvorräte mit 242 388 Rm . , Debitoren mit
311 743 Rm ., anderseits Kreditoren einschl. Bank¬
schulden mit 389 478 Sin .

Konkurs. Stefanie Christoph , Weißwarengcschäft
in Bühl . Anmeldefrist 18 . Mai , Prüfungstermin
1. Juni .

Gefchäftsausficht . Gcckler & Brandcl , Mannheim-
Neckarau — Fulminawerk A .- G . FriedrichSfclb .

Verkehr
Abzug der Frachten vom umsatzftenerpslichtige «

Entgelt bei Frankolieferungen . Der Zentral¬
verband des Deutschen Großhandels
teilt unS mit : Nach 8 8 Abs. 6 des Umsatzsteuer-
gcsctzcs können Beträge, die vom Umsatzstcuerpflich-
tigen sür die Beförderung und Versicherung - dcr
Ware in Rechnung gestellt werben , vom umsatzsteucr -
pslichtigen Entgelt insoweit abgezogen werden, als
durch sic die Auslagen des LeistungSverpflichtetcn
für die Besördcrung und Versicherung ersetzt werden .
Nach der bisherigen Rechtsprechung deS RcichSsinanz -
hvfcs , dcr sich die Berwaltungspraxis im allgemeinen
anschloß, konnte ein Abzug der Frachtspcsen vom
umsatzstcuerpslichtigen Entgelt dann nicht erfolgen ,
wenn der Lieferer die Ware franko Empsangsstation
verkauft hatte . sticchtsprechung und Verwaltung
standen bisher auf dem Standpunkt , daß in diesem
Falle eine gesonderte Inrechnungstellung nicht vor -
licae .In Uebercinstimmung mit den wiederholten An¬
trägen des ZentralvcrbandeS des Deutschen Groß¬
handels beim Reichssinanzministerium hat nunmehr
dcr Rcichssinanzhof in einer setzt bekannt werbenden
neuerlichen Entscheidung seinen bisherigen Stand¬
punkt in dieser Frage verlassen und sich nunmehr
sür die U m s a tz st c u e r f r e i h c i t der Fracht -
beträgc , auch bei Frankolieferungen ,
ausgesprochen . Das Urteil wird demnächst in der
amtlichen Sammlung und im Reichsstcncrblatt Ver¬
öffentlichung finden .

Märkte
Vom Tabakmarkt.

Ucber den Verlauf der zweiten Fermen¬
tation des 1926 er Pfälzer Rohtabaks äußerten
sich die Vergärcrsirmen durchweg günstig , und auch
bei den neuerlichen Besichtigungen konnte man vor¬
teilhafte Entwicklung seststcllcn. Nur ist die Menge
des Tabaks mit schöner Farbe wesentlich kleiner,
wie beim 1924 er Jahrgang , was besonders für die
Rauchtabakfabriken unerwünscht ist , die vor allem
Ware mit hoher Farbe suchen . Die beschränkten
Mengen ausgesprochen schönfarbigen Rohtabaks aus
der Ernte 1925 sind deshalb umstritten und tm
Preise anziehend . Die französische Regierverwaltung
setzte ihre Ankäufe in 1925 er Pfälzer Rohtabak fort
und damit in Verbindung sicherten sich die süddeut¬
schen Rohtabakhändlcr weitere Posten bauerniermen.
ticrter Ware bei weiter sich festigenden Preisen . Es
sind jüngst schon bis zu 50 M für diesen Tabak ge¬
zahlt worden , und vielfach lauten die Pflanzcrfordc-
rungcn schon höher , zum Teil bis zu 55 Ji für beste
Ware. Daneben gingen fortdauernd Verkäufe von
Vcrgärcrfirmcn an Verarbeiter in 1926 er Ware zur
Lieferung im Sommer nach beendeter Fermentation ,
wobei in erster Linie bestes Schneibegut gehandelt
wurde. Das verarbeitungsfähige 1925 er Sanbblatt
ist zum Teil schon von den Rauchtabaksabrikcn in
Verarbeitung genommen worden. Helle , sauber ver-
Icsene 1925 er Grumpen waren zu etwa 58 M ie
Zentner im Handel. Für 1925er deutschen Birgtnia -
Tabak , hellfarbig, wurden etwa 67—78 M, je nach
Güte bzw . Größe des Postens, verlangt .

?lm Markte für alten Jnlandstabak hielt
die befriedigende Nachfrage an , die fortdauernd Ab¬
schlüsse , wenn auch meist kleineren UmfangS , ermög¬
lichte. Für 1924 er bestes Schneidcgut wurden etwa
66—70 Jl ie Zentner verlangt und erzielt. Einlagc-
tabak gleichen Jahrgangs , unterbadisches und rhein-
pfälzischeS Wachstum , bot man von etwa 60 M. auf¬
wärts , je nach Güte und Menge , je Zentner an. Für
einen Posten 1924 er Maintabak, flottbrenncndcS
Zigarrengut , wurden kürzlich 66 Jl fe 60 Kg. gefor¬dert. Eine süddeutsche Firma bot 100 Zentner Tabak -
und Grumpenspitzen (grob ) zu 80 .K, verpackt, je
Zentner , ab Lager , an . Entrippte alte Einlage von
etwa Mitte dcr 80 M aufwärts fe Zentner angc -
dicnt. Eine Firma verlangte für 80 Zentner 1922 er
Uckcrmärker Tabak, reine Blätter , Ia Einlage , 55 M,für 100 Zentner 1828 et aufgercihten Uckcrmärker



Seite 14 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 28 . April 1926 Nr. 157
Tabak , leicht, mittelfarbig , trockene» Schneidegut au
60 .U, 100 Zentner 1023 er Uckcrmärker Einlage und
Umblatt zu 65 M, alle» je Zentner .Am Markte für Rippen ergab sich hinsichtlich- er Aufnahmefähigkeit immer noch keine Besserung ,mährend die Bestände darin immer mehr anmachsenund auch das Ausland erhebliche Posten anbictct .
Pfälzer Rippen waren schon su etwa 3 M se Zent¬
ner käuflich, überseeische Ware zu etwa 4.28—4.50 M.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 27. April 1936.

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . )
Roggen (inl &nd .)
Sommer - Gerate
Haler (inländ .)
Hafer (ausländ .)
Mais (eelb ) . .
Mais (ilexed )

30 . - 30 .50

22.7P 24 75
23 25 - 24 00

1850 - 1900

Weizenmehl
Roggenmehl .
Kleie .
Erbsen .

42 25 - 42 75
29 - - 29 50
10 -00 - 11 -25

Heu .
Stroh .
Biertreber . . .auaas (jicAcuy . — uioxuouer , , , —

*) Getreide , ilQlsenfrttchte u, Biertreber ohne Saelc , Weizen -
Mehl , Koggenniehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz ■stetig .

Berliner Produktenbörse vom 27 . Avril . sFunkfvruch.)
Di« um etwa 2 Rm . erhöhten Forderungen für AnS»
lanöSweizen sauten in den Notierungen des Liese ,
rungsMarktes ihren Ausdruck , da das Angebot vom
Inland Mieder vollständig fehlt . Auch Roggen ans Lie¬
ferung stellt« sich im Anschlusj an di« festeren Meldun¬
gen vom Ausland « höher . Vom Inland « war greif¬
bare Ware ziemlich wenig zu 1 Rm . höheren Preise »
angeboten , aber auch die Nachfrage für dieses Material
hielt sich in engen Grenzen . Riehl hat bei unveränder¬
ten Preisen ruhiges Geschäft . Gerste ist ausreichend
angeboten , der Preis liegt ziemlich unverändert . Hafer
war etwas besier gefragt , aber auch hier erfuhren die
Preise keine wesentliche Aendcrung .

Berlin , 27. April . Amtliche Produkten »
notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl se 100 Kg >.

Märkischer Weizen 206—209 , Mai 804 , Juli 800
bis 298, September 268 . Tendenz : ruhig . Märki¬
scher Roggen 173—178, Mai 193—194— 198.50, Juli
202—201,50 , September 201—200,50 . Tendenz : fester.
Märkische Sommergerste 195—210 , Wintergerste 178
bis 190. Tendenz : stetig. Märkischer Hafer 192—202,Mai 193 und Brief . Tendenz : ruhig .

Weizenmehl 37,50 —89,75 . Tendenz : ruhig . Rog¬
genmehl 25,25—26,75 . Tendenz : ruhig . Weizenkleie
11,26 . Tendenz : behauptet . Roggenkleie 12—12,25.
Tendenz : behauptet .

Für 100 Kg. in Mark ab Abladestationen : Biktoria -
erbsen 31—89, kleine Speiseerbscn 24—28, Futter¬
erbsen 22—26, Peluschken 22—25, Ackerbohnen 22—24,Wicken 29—82, blaue Lupinen 11,75— 12,75, gelbe Lu¬
pinen 14—14,50 , Seradclla 1924 25^ 30 , neue 88—42,
Rapskuchen 14,10— 14,50 , Leinkuchen 18,40—18,60 ,
Trockenschnitzcl, prompt 9,80— 10,10 , Soya 19,40 bis
19,90 , Kartoffelflocken 15,80—16,20 .

Weizen - und Roggenstroh , drahtgcprcbt 1,15—1,70 ,
Haferstroh , drahtgeprcßt 1,15— 1,60 , Gerstenstroh 1,15
bis 1,55 , Roggen - und Wcizcnstroh 1,15—1,60 , bind -
sadengepreßt 1,60—1,95, gebündeltes Roggcnlangstroh
1.25—1,65 , Heu , gutes 1,75— 2,10 , 2,80—8,80 , Heu .
handelsüblich 8,40—4 , 2,50—8, Kleeheu 4—4,50 .

k. Mitteldeutsch« Häuteankiiou . Leipzig, 27. Apvil .
<Gig. Drabtmeldung .1 Di« heut« in Leipzig abgehalten«
mitteldeutsche Häuteauktion von thüringer Gefällen war
gut besucht . Der Verkauf ging flott von statten . Schaf¬
fell« erzielten etwa 10 Proz . höhere Preise . Kalbfelle »um
Teil lebt« Preise , »um Teil 2—8 Pro », niedriger . Preise :
Grosiviebbäute leicht« Gewichte Obis 20 Pfund ) , Ochsen
88,25 , Rinder 70. Kühe .55,26 , Bullen 65,25 , Fresier ohne
Kops 89, mit Kops 84,5 : Kalbfell« , leichte , ohne Kops.
181,75 —186,5 , mit Kopf 111—120,25 , schwere , ohne Kopf,
112—117 . mit Kopf 108—111,75 : Schaffell« , vollwollig ,
00—69 , halblang 68.5—67,35, kurzwollig 68—66,5: Blähen
58.25—66.50 sin Pfennig j« Pfund ) .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 27. April .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sully midd¬
ling colour 28 mm Staple loko 20,06 per englische»
Pfund .

Bremen . 27. April . (Eig . Drahtmcldg .) Baum ,
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittag ». April 18,17 B „ 18,10 G . Juki 18,16

B „ 18,12 G . September 18,05 B ., 17,96 G . Okto¬
ber 17,68 B . , 17,60 G . Dezember 17,45 17.48 G.Januar 17,40 B .. 17.89 G. März 17,93 B ., 17,89 G.Tendenz ruhig .

Magdeburger Zuckernotierung vom 27. April . Ge¬
mahlene Mehlis , prompt 28. Tendenz : fest .

Hamburg , 27. April . <Eig . Drahtmcldg . ) Zucker -
tcrmin - Notierungen von 2 Uhr 16 mittag » .April 14,95 B . , 13,85 G . Mai 13,95 B „ 18,90 G.
Juni 14,10 B . , 14 G . Juli 14,40 B . . 14,26 G . Au -
gust 14,60 B „ 14,60 G . September 14,86 B .. 14,75 G.Oktober 14,70 B . , 14,60 G . November 14,65 B . ,14 .60 G . Dezember 14,75 B „ 14,70 G . Oktober -
Dezember 14,70 B ., 14,60 G. Tendenz behauptet .

Hamburg, 27 . April . (Eig . Drahtincldg . ) Kaffee -
termin - Notierungen von 2 Uhr mittags .Mai 92 B „ 91,50 G . Juli 02 B „ 01,75 G . Sep¬tember 89,25 B. , 89 G . Dezember 87,25 B ., 87 G.März 86,25 B ., 85 G . Tendenz behauptet .

Berliner Metalltermin - Notiernnge » vom 27 . April .
Kupfer : April 116,26 B ., 115,50 G . Mai 118,25 B „110 G . Junt 117,25 B . , 116,75 G . Juli 118 B „117.75 G . August 119 B „ 118,25 G . September
119 .75 © ., 119,25 G . Oktober 120,50 B . , 120 G . No¬
vember 120,75 bcz. . 120,75 B . . 120,75 G . Dezember
121 .25 B .. 121 G . Tendenz : ruhig . — Blei : April
57.25 B . , 56,25 G . Mai 57 bez. , 57,25 B , 56,75 G.Juni 57,50 bez. , 57,75 B .. 57,50 G . Juli 58,25 B .,58 G . August 58,50 B . , 58 G . September 58,50 bez .,58,50 ©., 58,60 G . Oktober 58,75 B . . 58,50 G . No¬
vember 58,75 B ., 58,50 G . Dezember 58,75 ©.,58,50 G . Tendenz : stetig.

Berliner Metallmarkt vom 27. April . Elcktrolyt -
kupfer 132,50 , Originalhüttenrohzink 64,50—66,50 ,Remelted -Plattcnzink 50,50—60,50 , Ortginalhütten -
aluminium 235—240, Mo . 99 Proz . 240—250, Retn -
nickel 340—350 , Antimon -Regulus 140— 150, Silber -
Barren 88,25—89,25 .

Schweinemarkt in Bühl vom 26. April . Aufgefah-
ren wurden 393 Ferkel und 28 Läuferschweine . Ver¬
kauft wurden sämtliche Ferkel und sämtliche Läufer «
schweine. Der niederste Preis war für Ferkel 52,der mittlere 79 nnd der höchste 80 M, pro Paar . Für
Läufer der niederste Preis mit 100, der mittlere 125und der höchste 150 .K pro Paar .

Börsen
Frankfurt , 27. April . Die Börse erösfnetc heutewieder in sehr ln st loser Haltung . Nament¬

lich die Tendenz , wie sie in der Rede des bayeri¬
schen Ministerpräsidenten Held , die dieser in Regen »-
bnrg gehalten hat , znm Ausdruck kam, verstimmteheute die Börse sehr . Man erblickt darin eine wei¬tere Verwicklung der an stch schon wenig befriedigen¬den innerpolitischen Lage . Bei der allgemeinen
Lustlosigkeit und Zurückhaltung aller Börsenkrcisekonnten aber die Abschwächungen keine große Aus¬
dehnung annehmen , sondern blieben durchweg aufböchstens 1 Prozent beschränkt. Unter der Führungder Elektrowerte befestigte sich dann im weiteren
Verlaufe die Tendenz etwa - , wobei Teile der an¬
fänglichen Verluste wieder ausgeholt werden konn¬
ten . Stark verlangt waren schließlich Siemens &
HalSke , di « gegen den gestrigen MittagSkurS über
8 Prozent gewannen . Auch Schuckert traten späterin den Vordergrund . Auf ollen anderen Märkten
blieb da» Geschäft wieder sehr klein . Al » etwa »
stärker nachgcbend sind Scheideanstakt und ZementHeidelberg zu bezctchnen . Deutsche Anleihen hielten
sich unverändert . Bon ausländischen Renten warenTürken heute etwa » fester , nachdem sie vorbörslich
schon unter den gestrigen Kursen angeboten worben
waren .

Der Freiverkehr war lustlos und schwächer :
Becker Stahl 40, Becker Kohle 53, Benz 65 , Brown
Bovert 76, Entreprise » 10, Growag 55, Ufa 51 und
Unterfranken 76.

Der weiter « Berlauf wurde etwa » freund¬
licher. Unter Führung von Elektroaktien setzten sichleichte Besicrnngen durch, wodurch zum Teil Ein¬
bußen wieder aufgeholt werden konnten . Farben -
industrie waren um 1 Prozent erholt . DaS Ge¬
schäft blieb aber klein .

Der Geldmarkt war wieder leicht geworden .
Der Satz für Tagcsgelü konnte von 5 aus 4.50 er -
mäßigt werden . Monatsgcld 5,50—6,50 se nach
Adresse. Privatdiskont 4,50—4,75 . Jndustricakzepte
5,60—5,75 .

Im Dcvisenverkehr hat der Brüsseler
Franken eine weitere Steigung anfzuweiscn . Die
Psunbparität ging auf 133,25 zurück. Der Pariser
Franken behauptete sich auf zirka 145,25 . Mark und
Pfund waren unverändert .

Frankfurter Abendbörse vom 27. April . In der
Abenübürse konnten bei stillem Geschäft in Einklangmit den erhöhten nachbörslichen Notierungen weitere
leichte KurSbcfsernngcn erzielt werden . Elektrowerte
lagen ruhig . Bon Bankaktien wurden Darmst . und
Reichsbank je 1 Prozent höher . Schisfahrtsakticn
waren gehalten , Anlcihcwerte mäßig Höher . Leb¬
haft uingcsetzt wurden Vorkriegspfandbriefe , wo
KurSbcsserungcn von 10 bis 15 Pfg . zu verzeichnenwaren . Die Abendbörse schloß ruhig zu gehaltenen
Kursen .

Berliu , 27. April . (Funkspruch . ) Die Effekten¬märkte lagen bei Beginn der heutigen Börse genau
so verödet wie bisher . Die gestern angeführten Mo¬
tive wirkten sich weiter ungünstig auf bas Geschäftaus , das völlig stagnierte . Die Börsenspekulation
neigte bei Beginn zu Realisationen , so daß da»
Kursnivean leicht abbröckclte . Die ersten Notizen
lagen 1—2 Prozent , am Schifsahrtsaktienmarkt 8und bei einigen besonderen Papieren bi » 4 Prozentunter den letzten Schlnßknrsen . Insbesondere ga¬ben Schultheiß und Lstwerke 4— 5 Prozent von ihrem
Höchststand am Vortage her . Interesse bestand zeit¬
weilig für besondere Spczialwerte . So setzte wäh¬rend der ersten Börsenstnnde überraschend eine leb¬
hafte Kaustätigkeit am Elektromarkt ei»,wo StcmcnSaktien innerhalb weniger Minuten von
>22,50 auf 127 , Schuckert von 89,50 auf 91,25 anzlehenkonnten . Diese Bewegung wirkte befruchtend aufdie übrigen Märkte , die sp.ätcr allgemein frenndltchcr
lagen . Die Gesamttendenz konnte stch somit»ach dem lustlosen und schwächeren Beginn im Ver¬
laufe erholen . Eine Stütze fand die günstigere
Grundanffassuug in der ungemein flüssigen Geld -
lage und der Befestigung der Frankenvalnten .DaS Geldangebot blieb sehr reichlich und fand
infolge des kleinen GefchäftSumfange » keine Aus¬
nahme . Der Satz für Tagesgeld zeigte trotz deS be¬
vorstehenden Ultimo sinkende Tendenz und wurdemit 3—4,50 und darunter angegeben . Die Erwar¬
tungen hinsichtlich einer nach dem Ultimo bevor¬
stehenden ReichsbankbiSkontermäßlgung fand damit
neue Nahrung . Die Ermäßigung der Bankprovi -
sionSsätze der Rentenwerte konnten die Umsätze am
Psandbriefmarkt nicht beleben .

Am Devisenmarkt lagen der belgische Fran¬ken mit 184% gegen das Pfund fester , desgleichen der
französische Frankenkurs mit 145,25 . Der Lire
neigte dagegen nach unten . Die norwegische Valuta
war knapp behauptet .

An den Aktienmärkten betrugen die Kurs¬
rückgänge einheitlich bi» zwei Prozent . Darüber
hinaus verloren Effener Steinkohle 3,50 , Weste¬
regelen 3% , Kanada 3,50 , Hapag 3 , Hamburg Süd 8 .Ans der anderen Seite erhielt sich für Fahlberg -List
infolge des günstigen Dividendenvorschlages Jn -
tcrcsic (plus 1,50 ) . Während der ersten Stunde
konnte infolge der allgenteinen Erholung Schultheißund Ostwcrke ihren anfänglichen Verlust wieder ein¬
holen . Kahlbaum notierten von vornherein unver¬ändert . Im übrigen mangelte eS bei der GeschäftS-
rnhe an nennenswerten Kursschwankungen . Hei¬
mische Renten bröckelten mäßig ab.

Berliner Rachbörse vom 27. April . (Eig . Drahtmel -
öung . ) Dt « Nachbörfe war fast gänzlich Umsatz »l o S . Umsätze mm Belang hatien lediglich Elekirv»
wert«. A .E . G . 104, Schwckevt 91.75 . Diemen» 127,35 ,Schifsabrtswertc waren wenig veränidert . Nvvdö . Llond
128,5 , Hapgg 181,78 . Montairaktien ausgesprochen lust¬los . Gelsenkirchen 94,78 . Phönix 77,5 . Rheinstahl 91,78 .Di« Werte öes Schultheis -Konzern » waren lustlos .Schultheis 178.5 . Kahlbanm 105. Oltwerke 188,78 . Anr
Anleihemarkt waren SchntzgeSietSan leihe 5.48. Kriegs -
anleche 0,4075 .

Berlin , 27. April . O ft d e v i s e n : Bukarest 1,62biS 1,64 , Warschau 41,89—41,61, Kattowitz 41,44 bi«
41,66 , Riga 80,70—81,10 , Reval 1,114—1,120 , Kowno
41,195 —41,405 . — Roten : Posen 41,89—41,61.

Volkswirtschaftliche Literatur.
Welche Unternehmnngssorm sEinzelkausman « ,^ "*

manditgcsellschaft . Offene Handelsgesellschaft , w. '
b . H., A .-G . » s« ) verspricht de « größte » Geich" ' '

, ,erfolg ? Ein Ratgeber für Unternehmer , KaulU" '
Rechtsanwälte , Notare , Volkswirte und Studieren
der Wirtschaftswissenschaften . Bon Dr . » rw
G o c r k c . Muth ' sche Verlagsbuchhandlung , S >»
gart . Preis 3.79 Mk .

Reisebricse von einer Englandstudiensahrt . *
der Stiiüienfahrt der Mannheimer Hand « >
Hochschule nach England im letzten Sommer : v
ihr Führer , Professor Dr . B « h r e n d . seine üa« Aim „Mannheimer Tageblatt " vcröfscntlichtcn
Briefe jetzt gesammelt als Broschüre zum Preise "
1.50 Rm . im Verlag des „Badischen Gencral -Anze'ni '
Mannheimer Tageblatt , Kengenbach n . Hahn , Dr "°
rei und Verlag A . - G ." erscheinen lassen.

Devisen.

Buenos -Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüssel -Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Fres .
Prag . 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Stoekh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien — 100 Schilling
Kanada v kanad . Doll .
Uruguay l Peso

w Berlin . 27 . April
„ zuscb «

Geldkurs
26 4 .
1693
m

20 .400
4 .195
0 .599

168 54
o .24

15115
8091

10 .565
16 865

7385
109 86
21395

90 67
■m
v .041

60 44
112 .31

5 .865
59 1 “

Geldkurs
27. 4 .
1 .686
m

20 -398
4 .195
0-605

16856
5 24

15 .145
Z0 .92

10655
16825

7 .39
10978
21 395

9061
13985
12 .417
81 .065

3 044
6042

112 27
5865
59 20
*J38

Basler Devisenbörse vom 27. April . Amtliä *
Mittelkurse . (Mitgeteilt von der BaslerdelSbank . ) Paris 17,27 % , Berlin 128,15 , Son»«.'
25,15 % , Mailand 20,65 , Brüssel 18,70 , Holland 207# '
Nenyork (Kabel ) 5,17 % , Neuyork ( Eheck ) 5,1®’*;Canada 5,18, Argentinien 2,09 % , Madrid und S "?celona 74,65 , Oslo 111,50 , Kopenhagen 185,50 ,Holm 188,60 , Belgrad 0,12 % , Bukarest 2, BudE
72,50 , Wien 78, Warschau 45, Prag 15,35 , Sofia

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht»

Die Korse verstehen sich In Prozent .
Deutsche tltaatspaplere .

Zwangeanleihe
4°/o Baden . . .
do . v . 1908 . OftU
do . v . 1919
• StS . abgeet . .
S ‘/»®/pV . 1908,04
3°/o Hees . v . 1899
4°/n Reihe . . . .
SJ/jOf,, abgeet . .
40 »0, Henaen .

26 . 4. 27 . 4 . 8% Hessen . . .
3*/o Wttrtlemb .
8>/,»/« v. 1881-85
3‘/, % von 1903
1% Sächsische
. Staatsanleihe

4°/„ Sachs . Rente

26 . 4.

Pfandbrief «.
.55 ;
51 l

PfSlz .Hyp .Pfdb . 111 .55
Rhein . .. 110 r

&V

Unnotterte werte .
Karlsruhe, 27 . Apr**

Mitgeteilt von Baer ft Elend , Karlsruhe , Kaieerstra *« 1
Alles zirka in Mark pro 1080 ;—

♦46Adler Kali . . . .4p} . . .
Baldur .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kammerkirscb . .
Kragcrehall * 99

Landeswirtschaf tss teile
Moninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Rastatter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
rabakhandeiB -A.-G . ,
Zuckerwaren Speck .

Di © mit 4c bezolehntten Kurs © verstehen ich *

x - R .M pro ? .£ 1000 .— b

Frankfurter Kursbericht
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Ueataehe Staatspapiere .

5% Eelcha -Anl .
8% do.
Dollareoh .-Anw .

Pr . Console
8% bdunl .l .l901
SV»% - t.1875-80
4% Bayr. E.B. Anleihe
3Vt % BaTr. tllg .Anl.
8% Blyr. E.B.Aniliht
8% Pt. 5.8. Prior. .
>$ % do.
mb do. kony.

26 . 4.m m27. 4.

_ _ m
0380

0 405
0390
0395

0
1 .50
140
140

0395‘ 395

150

Fremde Werte .
26. 4. 27. 4 .

5% Kll4B.llB.Sllk.
5% Nu. kanT.(Gild)
3% Ngi. klar , iaaira — . — —
4Vs0/,, Kn .lrrig.tal .
5% Mexikaner

4275

34i -

21 —

4275

7o Mexikaner
Tamaulipas .

4% Türk . v . 1912 -
4*/• % Anat . 8 . 1 13 -606%Yehuantepeo 24—

Transportwerte .
Hapag-

r., nv» an 1_ .
83 —

m

— _ _ aoo 133 75 131 75
Nordd . Lloyd 40 131 — 129 50
Baltim .u.OhloR 83 — 80 —

Banken .

Bad . Bank . 100 40 25
Derart. i . IUI.1. 100 128 —
Dtech . Bank 100 125 50
Dlsoonto -G . 150 12225
Dresd . Bank 80 110 50
Metallbank 160 92 —
Mitt . Credltb . 90 10Z50
OesLCreditanst .
Rh . Creditb . 40
Sud .Diek .-G . 100
Wiener Bankv .
Württ . Hotenb . — . —

Indus triewerte .
Bochum .GuB70C
BuderneEis . 200
Oiuh-lottB . Bg. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
laoitsn .nkm .600

92 . - 89

25

Manet . Bgb . 50
PhönixBgb . 500
Tellos Bergb . 90
Laurahotte . 100
Brau . Wulle 190
Adt Gehr . . 50
Adler & Opp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Welnh . 16
Bad.Mstk.F. BiH. 200
Bad. Ukmf. Fart.400
Bay .Spiegelg .60
Cfaeaiv.Htidtlb.300
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 60
OLCoidt Silbach.140
Dub.Tarlaiitnrt . 200
DyckeriieffI Widm.60
Eis . Kaisers !. 40
ELLlcht u .Kr .60

26 . 4.

95 —

99 75
94 95

95 50

102—

EI . Bd . Wolle 100
Emag Frankf . 6
Ekrk.SStin .ln.1000
ESlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Kader <k Sehl . 80
I .-G . Farbentnd .
Gehr . Fahr 100
Ftiastik . Jattar 120
FM. Baker,twm .100
Fuchs Wagg . .*

Gritzn .Msoh .300
Grfin & BUf . 180

26 . 4.
30 —
0 .280

27. 4.

E280

200 - 200 . -
58 —

147 .60
41 .25
72 —
\ r69

103 . -

4060
0 .650

100—
102 50

59 —

76 —
55 50

Inag Erlang . 20 —

Haid * Neu 300 51 .10
Hanfw .Fttss .200 65 .50
HeddernhJCupf . 59 —
Hoch -u .Tiefb .20 — . —
Holzmann . .80 78 —
Holzver .-Ind . 80 67 .50

Jnngh .Gebr . 140

Baaai . llaiitnl 130
Karlsr . Mach . 60
MajaScbanLiB . 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KrauSLokom .60

26. 4. 27 . 4.
81 — 83 —
87 50 87 50
& .50

ß
.»

79 25 79 80
|

0 25 40 25

Lameyer . 150
Lechwerke 250 _ _Led . SpicharsSO 34 — ——
Linoieumw . 120 133 — 133 . —
Lud . Walzm . 600 - " - -
Maink .Höch .140
HcenueBtam . 80
Mot . Oberue . 260

60 .25
99 —

Neck . Fahrz .100

Peters Union 90 86 . — 85 .75
Pfili. Bika .BajiirSO 48 — 46 —Porz .Wessel 100 _ — 53 —

Reiniger , G . 30
Rbalntlek.lintlOO
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
RQtgerewer . 160
Sehlink * 0 .1000
Scbaill. Fniktil .100
Schnaa , Lacktib. 60
Sohf . Berneis 40
Sohnhf . Her » 60
Sichel * Co . 40
SitaaasEltk.Biir.100
Sinalco Dtm . 40
Sttdd . Metall 160
Trikatvak. Batigkrt»
llkmt Firtvli | L40
Pinsel .Nttrn . 200
*el| Unilfatr (Sta.)26
ltttrtraStili .Itk .50

36. 4. 27 . 4.

| |
50 60 .W

fc l?
80 — 79 —

: 8
4 = fc
34 — 7 32

*
—

80 — ’ 80 50
88— 88—
33 — 32 .25

26 . 4 3L t |
WayB * Fl »jrt .40 10187 1» V

^ jWidh -SUOO 128 -50 1
Zuckt . Wagh . 40 cqcg

_ Frank th . 40 goen”
HeUbr . 40 50 5 S” Offeteln 40 -

• 8tutt <rart40 59 .50

variabel
Bens Motor . 60 68 . — 6S "
Dsch . Fetrol .160 — —•
GroBk . WSrtt .90 60 — 56 -

hdael , wea »aMlellirv
5*)o Bad . Kohle 12 38 1? L
tfilo Bau. hnaak. 4 10 f M
5% Pragt .fall» Aal. 5 25 5 !-5°/o Preul. Baggaav. — — —-,1
60/nSiib.Bnartuli .il 2 *'

Berliner Kursbericht
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Reichsbankdiscont 7 %, Roichsbanklombardsat * 8 %

Festverzinsliche Werte

Sb/oL .-E . Kohle
50/o Pr . Kali .
goldardeihe . .

oll .- Schatzan .
4% Schatz . IV -V
5*/oD .Relohsan .
4%

26 . 4.
12 05

40/5Schutzgeb . 5 .50

95 50

2
0382

038
0 .387

0385
0387

150
24 .50

Sp .-Pr &mienan .
4<VoPr . Console

Sp :
C.0/0 Mexikaner .
4% Gest . Scb . 14
4«/0 Gest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4®/o Tnrk . adm .
4°/oT . Bagd . S . I
4®/0Tttrk . v . 1905
4°/o T . Zoll 1911
4»/0T .400F .Lose
4°;0 Ung . Solar .
4*/o Ung . Kronr .
öb/o Tehuantep .
4V.

Pfandbriefe
ttVoBad .Sciiatz . •
Berl . Hypothek . , , , .

do . Serie 25 . — —
do . Serie 26 , ” ~
do . Komm . S .l -2 <* 7b
ÜUch . Hŷ ür

; 10 70
F

^
nkt . Hypbk .

^
Frankf . Ptaiidb .

8 . 43, 44 46-52 13 —
Gothaer Grund - . . „kred . Abt . 2-2C 10 -85
do . Abt . 21 . —
do . Abt . 22 , — «—
do. Abt . 23 , — —
do . Abt . 23a . — . —
do . Kam . En . 1 — ■—

11 -05

26. 4.

9 -575

6 .50

925

27. 4.

9 -48

650

m

9 20 9 05

9 24 9 10

* 38

11 -45

936

966
4 30

11 -30

9 -20

Hambg . Hypbk .8 . 141—690 .
Meoklenb . Hyp .

u . Wbk . 8 . 14
Melmrup li ^ pb .

do . Pramienpf !
do . Em . 18 , .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .8 . 3- 19 . . .
do . B. 20 . , .
Preutt . Bodenkr .8 . 3—29 . . .
PreuB .Centralb .

36—99, 01—12
PreuS . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . .
PreuB . Pfandbr .8. 17—83 . .do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-12
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1 — .
do . Komm . 8 . 2 — — .

Eisenbahn -Ahtten
Hochbahn . 500 96 -25 ,Sttd . Eisenb .800 11
Baltimore . . . — . — 7W.
Luxemb . P .H .B . — — — .
Bohantung . . 410 —
Canada -Pacifio 56 . — 63 7

btchiflahrts -Aktien
D. Austral . 300 108 . - 109 1
Hapag . . . 800 132 60 131 .
Hamb . Sttd . 300 106 — 105 . -
Hansa . . . 60 133 50 130 . -
Kosmos . . . . 1Q§ - — . •
Norü -Lloyd 40 129 .75 1
Verein . Elbe 20 5 / 50

Hank - Aktien
Bank t .Brau -ln . 144 — 142 —
Barm . B . Ver . 20 86 50 8 v —
Bayer , H . u.Wb . 101 50 101 —

4 .29 4 38

9 45 932

75

BerI .Haji .G . 200
Commerebk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Lelpz .Cred .A .90
Mitt . Credltb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Weeti .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

27 . 4 .
15025 148 .75

121 -25
110—

Braaerei -A ktlen
Engelhard . . . 130 — 129 60
8chöfferhof - Br . 189 50 188 -50
Schulteie -Patz . 1/760 1/5 -75

In <lnstrle „Aktteta
Aach . Leder 60 30 -J
Aocumulat . 500 115 r
Adler 4 Opp . 260 — —
Adlerh . Glas 200 104 -—
Adlwerke . . 40

^
M -37

m

Xi-G . LVwk . 60i 1I3 -6Ö 117 -75
AUg .Elek .G. 100 103 .75 104 -
Ammendt . P . 60 134 137 -50
Angl.Con . G. 100 80 - 80 —

92 -25
80 —

Angl ,
Anna . Stein . 30u
AnnenerGuß 150
Asch . Zellst . 400
Angs .Nrb .M.200
BalokeMasch20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20 _
Bay .Spiegelg .60 5 § —
J . P . Bemberg . 11
BergEvekin .400
Berger Tiefb . 50
Bl. Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl . Karl . ln . 1000
Bl . Maschin . 100
ßerzelios M. 100
Bing NQmb . 50
Bocnum .Guß700
Gebr .ßöbierlOO
Braun . Brik . 500
Brach .KoblelSO
Breltenbg .Zem . _ _ _ _Brem . Llnol . 250 132 . — 131 -50
Brem . Vulk . 1000 49 — 48 75

„ Wollka . 1000 111 .25 111 —
Brown BovAC . — — . —

38 .60

_ C

. . 5^ -12
- 9126

Buderue . . 200
Busch Wagg . 80

Capito &K1. 900
Charlott . Wasa .
Chem . Buckau .

„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc . Chem . 400
ConLCautchooc 125
Daimler . . 60
Delm . Llnol . 160
Dessaner Gas .
Dsch .At .Tel .150
., Luxembg . 700
Dech .Eb .8 fg . 60
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
„ KaUw . . 200

„ Wolle . . 80
„ Eiaenbdlg . 80
„ Maschinen ,Donnersm . 600

Dresd . Gard . 60
Daren . Met . 1000
Dttrkopp , 150
Dttss .Eisenh .lOO
Dyokerhoff , 40
Dyn . Nobel 120

2S. 4. 27 . i

il- 8 ::
— 21 -J
85 87 86

8675 85J
63 — 64 .;
94 -50 92
59 - 57 E

101 -50

S :
*?

107l :2
-
5

42 .50
5350
58 .50

Kintr . Brk . 60C
Bisen . Kraft 260
tilek . Ueler . 200

Liebtu .Kr . 60
ßi . Bd .WoU . 100
Email .Ullrich 80
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Ernemann . 60
Esobw . Bg . 600
Ess . Steink . 700
iTaberBlelst .140
I^ Q . Färb . Ind .
Feidm . Pap . 60
FelL &Guiü . BO
Frankent .Zuck .
Frankonia . 10c
Friedricbsh . 80C
ß , Frister . . .
Fuvbs Waffi. 20
Gaggen . Eie . 10G
Geb .&König 400
Gt6Üen .Bgir .70G

107 . — 10650
■Sfc = 57 !

i

9^ 37

1-25

»-50

- 25

I 25

26 . 4. 37 . 4 .
28 -50Gelsen . Guß. 400 ’ 28 50

Genscbow , 400 „5 / 50
Germ . Zem . 140 133 — 132 . —
Gee . t .el .Unt *100
J. Girmee L Oo.
Glockenst . 140
Gebr .Goe <lIi .l60
Th . Goldsch . 200
GofcbaerWag . 60
GörliteWagg .2ü

m -
44 -
64 -
83 -87
5575
34 .34

3 75

»50

3-75
Greppbi . W . 100 110 — 110 . —
Gritznet . • 800 102 — 101 -

Hacketh . Dr . 40
Balle Maßch . .
Hammer . Sp .20G
Han . Mas ob . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .2ü
Harpener 1000
Hartmann • 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsb . 260
Held & Franke
Hilpert Ma . 80
Hlrsch Kapf .160
Hoesoh Eis . 600
Hoffm .6t &rke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80

Horch &O.180
Hoteib .-Ges . 700
Howaldw . , 800
Humboldt M. 2»
Ludw . Htipield
C. M. Hutsoh . 80
HQtt .Nledsch .20

1§8-
67 -50

8 25
r ~7

Jlse Bergb . 20t 110 -50 11Q —
JesertchAsph .4C ? Tl . - 109 . —
Ü. JttdelA (5o. 60 7 ß . _ 74
JungtuGebr . 140 81 -37 82

Kahla Porz . 100 78 .25
K.ablbaam . 800 1Q5 . _
KaliAscben .140 129 .
iCarisr . Msch . 6G 48 .;
(Cattowlte . Bgb . *“
Klö <‘»knerw . 600
Köhlm . Starke
tvoio &Sobfli .lCK
K.öLn>Neue ©s . 60
Köln -Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause ft (Xe, 60

26. 4. 27 . 4

ll .
’
l60

Kronpr .Met . 160
Kyffb . Hatte 20

Lahmeyer . 160 9 o
Uaurahtttte . 60 35
Leopoldsgr . 140 7 T
Linde Eism . 100 145
Lindström . 20o 126
Lingner W . 1ck> 81
Linke Hofhn .120 551 ,
Ludw . Löwe 900 146 50
C. Lorenz . 60 102 25
Loth . Prt . Ce . 40 40
LQdenseh . M. 60

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus50
Malmedie . 200
vfannesm . . 60t)
Mannesm . Mul .
Uansi . Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.*Fb .BreuerlOO
Masoh .Kappel .
Maximiliane .120 ;
Mch .Wb . Lin . 40 :
M.Web . ZittlOO
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20 :
Mix ft Genes tlOO
Motor .Deutz 150
MQlh.Bergw .700

fteck.Fahrz.100 79,50
Nept . Schlffsw . —
•Viederl .Kobl .20 118 -—Vltritfabrik ,80 ZÖ —
Vordd . Stgt. 60f^ 13075

WMIk'immV* 100 . —
Nordw . Kraftw. 6475
Mürnb . Werk 80 75 —
dbersch .Ebt. 60 52 .50
, Et6entnd . 120 55 .75
Kokswerk.400 / o 25

Oeking -St. . 600 44 . -
Orensletn . 200 7775
Panzer A.-G . . 43 . —
Phön .Bergb . 600 76 —
Jul . Pintsch 60C 65 25
PitÜ. Werks. 120 U2 - -
Rathg . Wag .100 45 .25
Bavensb .8p. 200
ßeicheltMetJ.00 60.12
ßeisholzPapJlk) 149 . —Bh, Braunk . 200 134 .50

26 . 4.
5 — 76 75 Rh . Elektra 100 94 -
0 — 50 50 „ MettaU . . . 26 -12

nStahiw . . S0Ü 92 -60
„ Nzae. Bg. M0 — .
„ SpiegelgLsoo 1 - -

Rh .W .Klkw . 800
RhenaniaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeck Montan
J . 1) . Rledei . 4o i
Rock .ft Sch .1000 - .
Roddergrube400 375 — 37
Rombach H . 800 35 .50
Rosent .Pon .900 9075
RQtgersw . . 100 60 . —

27. 4 .

146 50
10175

- 52

9&r ~

132 —
47 -50

1%
80 —

117 —
ii8 7-5
101--

6350
74 -60

50Hi

67 -60
114 —

4487

atachsenwexk 20 63 -76 63 -60
S&bhs . ThOrlng .

Portl . Zem . lS ) 126 . —
Sachs . Waggon 39 50
SAohs . Webst . 9 - 78
Salzdetfurth 130 157 .25
Sangerh . M. Sv 94 .50
Sarotti . . . 20 131 .12
SchaferBlecndO 28 —
Scheideman .200 38 -60
Schering ch . 260 132 . —
Sohl . TexHl . 100 48 -75
Schl . Zink . 100 93 —
H. Schneider 80 57 . —
SchöUer Eitort öl -—
Schriftg .Off . HO fit _
Schub &8 alz 100 i ’ - —
Schuckert . 700
SeckMtthlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlas 200 1
Siemens Hal .700 1
Sinner . 100 74 50
StaSfurt Ch . 100 fin . —
Stett . Cham . 900 72 —

Vulkan 120 40 -25
tugoStiimeeiOO —

Stönr * Cie . .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100 nä .25
Stral .Spielk .600 138 . —

Tatelglae . 60
recktenburg , ,
relefonBcrllnOO
Terra A .-G . . 80
Äale Eisenh . .
Thome , Fr . 400
Transradlo ISO 1Q3
TtUIf . Flöha 200 58 .

136 .60

26. 4-
Union chem .Pr . 50 . —
Union Maschin . — . —
FarzinerPap .80 53 _
V.BLFr . Gum 40
VJJech .Nick900 loS -

— 12
V.Giana .BbJOO 55g _ § 3
Vev. Jute B. 100 1
V. Mt . HaUer 220 - —
V.8 ohf . Bern . 40 41 .75
Ver .StahlZypen 124, —
Vlktoria -Wk . 80 71 _
Vogel Tel .-Dr .40 7j -
Vogtl . Mascli . 46 45 —

., Tttlltab . 140 42A0
Vor .Blei .Sp . 180 — , -
Wand .-Wk . 10t 123 —
Warst . Grube60 141 —
Wegelin -Russ . 115 . —
Weg .AHttbn .100 78 . —" am . 60 41 .25

elnlSO 132 25

SV

Werna . Kam . 60
Westerege
Wfl . D .HaminBO 53 —
Wfl . Ele . Lg . 260 __Westi . Knpf . 100 54 .8 ?

111—Wiek . Zem . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200 t 50

Zeitz . Msch . 100 120 _ 117 -2
Zellstoff -Ver . 80 66 — 63 »
Zellet . Wald .100 12750 125 *
Zimmermsw . 40 32 .87 3ti )
Zwickau Ma . 90 40 .56 4v ^

Kolonialwerte
lischt Ostatrika

^
15 —

|
ö 8 ' ^

h’eu -Guinea
Otavi -Minen 87

"
29 -̂

Niehtamtl . AotievnaaL ^*
uach .Petrol . MO 74 — 72 ^
Sloman -Salpet . 90 — 89 -

KrfÄntnnfis -Kar »a
4j

ßrem .Beslg . 840
D.Schachtb . 600
Elsen . Meyer 20
FeinJut . Bp . 100
Grün * BiS . 180
Knorr . . . 60
Koll .&JounÜOO
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuhf . Herz 60
Wleal . Ton 900
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